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Gibt es einen kalten Winter ?

.
“ Fute & geren -3 ? « 1 sar nicht io sehr gering ist und

* des bekannten Münchener Meteoro -
i^ ^ enHroressor S ch m a u n zu der Vermutung führen kön -X - e. i p ou vci -oeuuuiuuu luyicu iuh =
nen . “ " ß im Witterungsgeschehen gleiche Ursachen nicht im¬
mer gleiche Wirkung haben .

. i " der Regel nach einem sehr
59“ ™ ^ "

„ ?,
*2me .r rin . kalter und nach einem mäßig warmen

SEM " auch ein mäßig milder Winter folgt . Will man
n ? .ch ^ reser Regel die Aussichten für den kommenden Winter

man mit gutem Gewissen einen milden
“
i? eni ^ enn der vergangene S o m m e r ist mit

eurem in W i e s b a d e n um 0,6 Grad zu hohen Temveratur -
msitel im ganzen manig warm gewesen . Ganz so einfach
a,.Il “ man es sich aber doch nicht machen dürfen , weil diesmal ,
”• 5 ? lh nur schwer eine zahlenmäßige De -
nnmon Jeden lagt , ob der vergangene Sommer m i t seinen
o ? V . 9 m t I r ch e n Temperaturschwankungen

mäßig warm zu gelten hat . Wäre dies nicht der
ber Winter wieder einmal zu den Aus -

v
°

„ ^ 2 . Mooren , deren Zahl gar nicht so sehr gering ist und

.
Um emer derartigen Schlußfolgerung aus dem Wege zu

j gehen , sollte es eigentlich unsere nächstliegendste Ausgabe sein ,
: m prüfen , ob mcht etwa die Ausnahmen in der Regel selbst
: oder m den Schwierigkeiten ihrer Anwendung begründet
: ßßd . Stattdessen sucht man gewöhnlich nach besonderen Är¬

mchen von äugen und versucht die Frage unter Berufung
auf neueste physikalische oder gar astronomische Kenntnisse zu
beantworten Die Enstenz solcher ärgeren Ursachen soll durch¬
aus unbestrrttm . bleiben , es ist aber Sache der Astronomie , über
k o s m l s ch e . E i nrl u s s e Untersuchungen anzustellen . So¬
weit die grogen Klimaanderungen dabei in Frage stehen ,
bat uns neuerdings der Wiesbadener Astronom K . Himvel
über den Stand diesen Untersuchungen unterrichtet , über
kleinere ^ Klima - und Wltterungsschwankungen haben der -

* Forschungen ° ber noch keine Aufschlüffe gebracht . Sie
sind Gegenstand der Meteorologie , die sich vor allem mit den

, 1 .?l ?,onaen ? uf der Erde zu beschäftigen und dieselben zu -
, i-achst aus dem atmosphärischen System heraus■ zu erklären . hat .

| Die auf das Ganze gerichtete Wetterforschung bringt
denn auch ein weitgehendes Verständnis der Wetter - und
Klimaschwankungen . Wir dürfen uns bei Aufstellung von

l Regeln selbst bann menn uns nur die Temperaturverhältnissc
4 ; interessieren , nicht damit begnügen , daß die Jahreszeiten , von

X denen wir ausgehen , gleiche Temveraturmittel haben . Sie
i muffen LMz .mebr in ihrem gesamten Witterungsgepräge und
i leinen Entstehungsbedingungen übereinstimmen , denn es ist

J & klar , dan in bestimmten Jahreszeiten der einzelne Witte -
lungsfaktor auch bei ungleichen Bedingungen einmal die -

- : leiben Zahlenwerte , autwelsen kann , die dann aber in den
k Folgezeiten meist wieder verschieden sein werden . Weiterhin
V finden wir in der Atmosphäre eine Reihe von Schwankungen .. deren Kombination den sehr abwechslungsreichen Witterungs -
> oetlauf und alle Ausnahmen von Regeln verstehen läßt .

- Auch hierbei haben wir es nicht nötig , nach besonderen Ur -
jWen zu fragen : es sind Eigenrhythmen , wie ffe auch

- iSJ -W Menschen vorkommen und die als Symptome einer
H ßReihe von zwangsläufig in bestimmten Abständen sich wieder -

Iholenden Vorgänge zu betrachten sind . Schließlich können
«ie ai ^ der llbereinanderlagerung von Rhythmen entsteben -

l den Wittcrungszmtande durch diejenigen Verbältniffe . die
. 5 : ne bet . ihrem Eintritt auf der Erdoberfläche vorfinden , noch

Üblich umgestalter , werden . . Die Folge sind unzählige
iN .ogllchkeiten in der Witterungsgestaltung bestimmter

oeitraume so daß es meist schwierig ist . für eine Jahreszeit ,' manchmal sogar kaum für einen Monat aus unseren lang -
Nabrigen Beobachiungsreihen eine größere Zahl von Ver -

cleichsfallen zu erhalten .
E . Diese Schwierigkeit besteht auch in diesem Jahre wieder ,

denn der vergangene Sommer , von dem aus wir auf den be -
rorltehenden Winter schließen wollen , war trotz seines zu

ktzohen Temveraturmittels in seinem Witterungsgevräge io
mcnta . einheitlich , daß ein oder mehrere gleiche Sommer in' ben tast 70 - bzw . mehr als 100jährigen Beobachtungsreihen
»on Wiesbaden und Frankfurt nicht gefunden werden konn -

Wir greifen daher auf markantere Ereignisse in der
zurückliegenden Zeit , vor allem auf den extrem warmen
Marz und den sehr kalten Avril dieses Jahres zurück , um
Serglenfce mit früheren ähnlichen Ereignissen und deren zeit -
liche rzolgen .anzustellen . Auf Grund dieser Vergleiche und
Nker Berücksichtigung der bis jetzt bekannten atmosphäri -
wen Rhythmen gelangen wir dann zu der Annahme , daß der
bevorstehende Winter anfangs ziemlich kalt , in der
Welten Dezemberhälfte und im Januar milder , gegen
Ende aber wieder kalter sein wird . Das bemerkenswerteste
vreignis dabei würde mutmaßlich bie Temperatur d e s
Mo rw int e r s unb . wahrscheinlich auch schon des Svät -
verbites sein , da in diesen Zeiten , einen ungestörten Verlaus
°kr ... rhythmischen Bewegungen vorausgesetzt , mit einer

i 8tO8ten negativen Temperaturabweichung
iu rechnen wäre .

L Ob alsdann die Monate November und Dezember schon
vne aunergewobnliche Kälte bringen könnten . Vorüber läßt
uch nichts sagen . Bei der Seltenheit eines solchen Falles ist
»war die Möglichkeit ihres Eintritts in einem an und für sich
Riten Vorwinter vorhanden : eine Wahrscheinlichkeit dafür
wtebt jebo * nicht unb wirb ffch wohl auch nie finben lassen .
ßtL alterekorbe ebenso wie alle übrigen Spitzen -
« utungen des meteorologischen Geschehens nicht im System ,

1 [ iwbern tn einem mehr ober weniger zufälligen Zusammen -
ErEjfen befonbers günstiger Umstände begründet sind . Anders

| bt die Sache dagegen mit jenen Wintern , die schon im No -
SMiber sehr kalt waren unb von benen uns bie letzten bunbert

1 s ? bre etwa ein Dutzend gebracht haben . Wir haben einen
1 Nr kalten Dezember erst vor fünf Jahren einmal , strengere

jRalte tm November aber seit 1921 nicht mein erlebt , so daß
PB Winter tn diesem Sinne also sozusagen schon überfällig
, ®ate .
[ Es gibt nun aber auch noch einige gute Merkmale aus"in letzten Monaten , bie als Anhaltspunkte für bie Entwick -

Mveutsche flrbeitssrontOD
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v, 16-18 Uhr

froher Feierabend .

^ Deutsches Theater .
Unntag , den 23 . Okt . : „ Les vetit riens .

" Ballett von Mozart .
Nerauf : „ Der Liebhaber als Arzt .

" Komische Over von
^ olf ^ errart . Beginn 14 Uhr .

bann
letztere

Ä . Schmidt .

ö.s - und Wettervorhersagen Wahrscheinlichkeits -
ffnd und bei . allen Fortschritten vorläufig es— . Die Vorhersage soll daher keine

rumng ihrer Grundlagen ec «
te möglichen füus *
überlassen .

> , Jassen wir alle Überlegungen zusammen , bann ergeben
HZ.

lur bie Temveraturverhältniffe bes kommenben Winters
etroa folgende Erundzüge : Bei abnehmender Bewölkung
si?

6
* ? - ? arausffchtlich Ende Oktober und anfangs November

Nachtfröste ein , denen aber zunächst nochmals höhere
Temperaturen folgen werden . Anschließend scheint sich in der
zweiten Novemberhaltte strengere Winterkälte einzustellen ,bie . bls Mitte Dezember andauern dürfte , um dann für
enttge Wochen von mäßigerem Frost und häufigerem Tau -
wetter abgelost zu werden , über die bei einem solchen
XemperaturDerlour zu erwartenden Niederschlagsverhältnisse
mag . schließlich noch gesagt werden , daß vielleicht nicht
häufiger als sonst Schneefülle eintreten , die bei an =
6altenber

^ Bereitschaft zu kontinentalem Hochdruckwetter
wahrscheinlich aber recht ergiebig sein werden und zur
Bildung einer dauerhaften Schneedecke führen können .Zweifellos wäre von . großem Wert , eine vom normalen
Verlauf abweichende Witterungsgestaltung , wie sie hier für
den Winter erwartet wird , mit unbedingter Sicherheit vor -
ausiagen zu können . Es ist aber nötig , darauf hinzuweisen ,dag Witterung - ' — s ------ r - r ™ ' . .......
feststellungen sind und .
and ) bleiben , werden . Die
Warnung sein , sondern die Prüfung
möglichen , alle Erörterungen über die
Wirkungen » doch einer sväteren Zeit zu f

stärkerem zyklonalen Einschlag milderes Wetter bringen unb
au * vor Eintritt strengeren .Frostes im November wirb eine
Neihe . von Tagen noch verhaltmsmatzig hohe Temperaturen
aufwerien .

lung ber Temp .eraturverhaltniffe im Winter dienen können .
^ Eemschon in der Zeit von Anfang Juli bis Mitte Sev -
M ^r die Bewölkung durchschnittlich zu stark gewesen war ,

^ te kurse Schönwetterperiode bet zweiten Sevtem -
^ bal te keine so heiteren Tage amzuweisen . wie ste sonstber Altweibersommer zu bringen pflegt , unb der Oktobert )t btsber sogar wieder recht trübe gewesen . Es müßte daher
Meine Tendenz zu be .it er em und beständigerem
Fetter durchbrechen , bei dem . zunächst zwar nur leichter
^ “ « tfroft spater im Laufe des Novembers aber zu -n eh me nde Ettal tun geintreten würde . Die hierbei
wirksame nächtliche Ausstrahlung genügt freilich auch

"
um strengere Kälte zu erzeugen . Legiere

° ? s/chlst° blzch an Luttmaffen tontmentaler und volar -
xlVr »

e Abbunden deren Zufuhr in der kalten
^ dreszeit . stets eine beträchtliche Temperaturerniedrigungmit sich bringt Nun ffnd sowohl volare als auch kon -
klnentale Lutimassen in den letzten Monaten ver -

rp » n ^ msBL8 vMt, ” ^ wesen und es . ist daher damit zurechnen , daß dieselben bald in einer die Erwartung über -
^ " tei ^ en Häufigkeit zu uns gelangen . Die Untersuchungenüber attnosvhatische Rhythmen machen es sogar wahrschein -

lt ® . baj bereits von Amang November an eine den Winter
hindurch anhaltende Bereitschaft zum Einströmen von
tontmentajer Luft vorhanden sein wird . Damit ist aber nicht
gesagt ba8 eine frühzeitig eintretende strengere Kälte eben -
iaus die ganze Jahreszeit andauern müßte . Dieselbe wird
sich vielmehr tm kommenden Winter hauvtsächlich auf die
zweite November - und die erste Dezemberhälfte beschränken
um dann erst soäter gegen Ende des Winters erneut auf¬
zutreten . In der Zwischenzeit werden Einzelwetterlagen mit

aus edLerWM
.

Tragischer Tod
eines sudetendeutschen Dichters .

Braunau ( Sudetengau ) , 21 . Ott . Bei der auf dem
Adolf - Hitler - Platz abgehaltenen Schulfeier aus Anlatz des
Schulbeginns in der neuen grotzdentschen Heimat hielt der
Fachlehrer Fritz Kube aus Braunau die Festrede . Bei den
Motten : „ Der Führer sei euch allen stets ein leuchtendes
Vorbild der Treue '

, brach der Redner plötzlich zusammen .
Drei Ärzte , die sich sofort um Kube bemühten , konnten nur
noch den durch Herzschlag eingetretenen Tod feststellen . Dieser
bedauernswerte Vorfall hat unter der Bevölkerung tiefe
Trauer ausgelöst . Kube war weit über die Grenzen seiner
Heimat als Lehrer und Dichter bekannt . In der Zeit des
Schreckensregimes wurde er von den tschechischen Behörden
mehrfach wegen seiner nationalen deutschen Haltung zur
Rechenschaft gezogen . Kube ist der Verfaffer des in diesem
Jahre über viele Bühnen des In - und Auslandes gegangenen
Dramas „ Die Ahnenwiege

“
, das in vielen sudetendeutschem

Städten zahlreiche Wiederholungen erlebte . Weitere be¬
kannte Werke Kubes sind „ Revölution in Zwistau

"
, „ Das

graue Haus "
, „ Die Schulhexe von Obau “

usw .

Großmühle niedergebrannt .

Ingolstadt , 21 . Okt . In ben Müh len werken Reicherts¬
hofen , die Eigentum der Deutschen Grotzeinkaussgesellschaft
Hamburg sind , brach ein verheerender Brand aus . Das
Feuer nahm in kurzer Zeit ein derartiges Ausmatz an , datz
bas sechsstöckige Gebäude innerhalb einer Mertelstunde in
hellen Flammen stand .

Dem tatkräftigen Einsatz der am Brandplatz erschienenen
Feuerwehren ist es zu danken , datz wesentliche Teile der
Mühle erhalten werden konnten . Auch hietten die feuer¬
festen Türen , die den eigentlichen Mühlenbetrieb von dem
Getreide - und Mehlspeicher treuen , dem Feuer stand . Der
Getreidesilo , in dem 80 000 Zentner Getreide lagern , konnte
gerettet werden .

Der Schaden läßt sich noch nicht endgültig abschätzen .
^ e |t sicht vorerst nur , datz etwa 5000 Zentner Getreide und
600 Zentner Mehl und Grietz verbrannten . Als Brand¬
ursache wird Mehlstaubexplosion angenommen .

Der ehemalige deutsche Dampfer „ Imperator " wird ver -
ichrottet . Der ehemalige deutsche 52 000 - Tonnen - Damvfer
„ Imperator

“
, der nach dem Weltkriege unter dem Namen

„ Berengaria " bis zum März d . I . im Ätlantikdienst der
Cunard White Star Line zwischen England und Amerika
lief wird , wie am Mittwochabend in London mitgeteilt
wurde , verkauft und verschrottet werden . Der „ Jmverator “

.der im ^ ahre 1912 seine Jungfernfahrt nach New Bork
machte , befand sich Bet Ausbruch des Weltkrieges in Amerika .
Er wurde beschlagnahmt und nach dem Kriege als Repara¬
tionszahlung an England abgetreten .

Die besten Tänzer Europas in Berlin . Am 6 . November
b . I . finbet im Marmorsaal des Berliner Zoo das „ Europa -
Tanzturnier 1938 “ der Amateurtänzer statt , das vom Reichs -
oerband zur Pflege des Gesellschaftstanzes veranstaltet wird
und wie im Vorjahre unter dem Protektorat der Reichs -
theatcrkammer sieht . Zehn Nationen werden ihre Svitzen -
vaare zu diesem Wettbewerb tänzerischer Kultur und Eleganz
entsenden , einem Höhepunkt dieses Ballwinters . Das lang -
labrige englische Weltmeisierpaar Wells - Siffons wird sein
Können mit den Meistervaaren Deutschlands , Dänemarks ,
Norwegens . Irlands , Italiens , Frankreichs , Hollands ,
Belgiens , Danzigs und der Türkei messen . Das Turnier und
die zahlreichen tänzerischen Vorführungen werden von einem
Ball umrahmt , auf dem auch die Ballgäsie Gelegenheit haben
werden , ihre Tanzkunst zu zeigen .

Französischer Expretzzug entgleist . In den frühen Morgen¬
stunden des Donnerstag entgleiste der Expretzzug Paris — La
Rochelle kurz x nter dem Bahnhof von Breuil — Barret
f

'
Senbee ) . Drei Wagen sprangen aus den Schienen . Personen

kamen nicht zu Schaden . Der Unfall wird auf einen
Schienenbruch zurückgeführt .

Raubüberfall auf Agramer Hochschule . Zwei maskierte
Räuber drangen am Mittwochabend in die Quästur der
Agramer Tierärztlichen Hochschule ein und zwangen den
-Hanierer mit vorgehaltenem Revolver zur Herausgabe des
Kaffeninhalts in Höhe von 120 000 Dinar ( rund 6750 RM . ) .

Schweres Straßenbahn - Unglück
bei TTlailand .

Mailand , 21 . Okt . Ein schweres Verkehrsunglück ereignete
ffch auf der Stratzenbahn , die von Mailand nach Eaffano
d ' Adda führt . Etwa 200 Meter von ber Ortschaft Eernuseo
stieg bei einer Ausweichstelle ein aus acht Wagen bestehender
mit Arbeitern besetzter Stratzenbahnzug mit einem aus Trieb -
unb Beiwagen bestehenden Zug zusammen . Hierbei wurde
eine Person getötet und etwa 80 Personen schwer
und leicht verletzt . Die ersten Anhänger gingen zum Teil in
Trümmer . Über bie Ursache bes Unglücks konnten noch keine
näheren Feststellungen gemacht werben .

Verbrecher erschossen . In Baden - Baden wurde in
der Nacht zum Mittwoch ein gefährlicher Autodieb , bet zuletzt
in «xrankmrt mehrere Autos gestohlen hatte , von einem
Polizeibeamten erschossen . Bei einer Kontrolle bes Fahrt¬
ausweises bes Mannes stimmten bie Personalien mit bem
Kennzeichen bes Wagens nicht überein . Als ber Fahrer
sistiert werden sollte versuchte er mit dem Wagen zu fliehen .
Der Beamte , der sofort auf den Wagen wrang und den
Wahrer dreimal zum Halten aufforderte , schoß darauf den
Mann nieder und tötete ihn . . Er selbst konnte sich rechtzeitig
durch Abspringen von dem führerlos dabinrasenden Wagen
retten Die Nachfrage in Frankfurt ergab , daß es sich bei
dem Erschoffenen um einen neroiifen Raimund Kuvnv
handelt , der kürzlich aus dem Zuchthaus in Münster ausge¬
brochen war , wo er noch 14 Jahre Zuchthaus zu verbüßen
hatte . Kupny hielt sich tn den letzten Tagen in Mainz
Wiesbaden und Frankfurt auf .

ideeS »

KAFFEE

Tleuer Taifun über Tokio .

453 Todesopfer der Unwetterkatastrophe der vergangenen
Woche .

Tokio , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Stadt Tokio unb
Umgebung wurde heute schon wieder von einem völlig uner¬
wartet kommenden Taifun heimgesucht . Der Sturm rast mit
20 - Metersekunden - Geschwindigkett über die Hauptstadt hin¬
weg . Bisher wurden über 10 000 Häuser unter Wasser ge¬
setzt . Der gesamte Verkehr in der Stadt ist lahmgelegt und
ber Telephondiensi unterbrochen .

Kurz vorher hatten die Polizeibehörden gerade die Ver¬
lustziffern des Taifuns bekanntgegeben , der in her vorigen
Woche über Südjapan tobte . Diese Unwetterkatastrophe bat
453 Tote und 592 Verletzte gefordert . 35 000 Menschen
wurden obdachlos .

Tokio , 21 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Der Taifun , der
heute morgen über Tokio hinwegging , wütete auch über
Pokohama und ganz Ost - Japan , überall wurde der Eisen¬
bahn - und Stratzenbahnoerkehr unterbrochen , der gesamte
Schiffsverkehr mutzte eingestellt werden . Gegen Mittag
bewerte sich bas Wetter , und die Sonne kam wieder zum Vor -
schsin .

Der britische 5000 -Tonnen - Frachtdampfer „ Batterlock "

wurde durch die Gewalt des Sturmes losgeriffen und stran¬
dete bei Turumi in der Nähe Tokios . Der italienische
Kreuzer „ Montecuecoli "

muhte seine Ausreise verschieben .
An der Küste von Chosi werden 23 Fischerboote ver¬
mißt . 24 460 Häuser in ben unteren Teilen Tokios erlitten
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fiihrilngbringendeir Nachschutz Nach
Prellball von Pflug der Stadtels de

( beide Darm -

>or <

6amutai = 6d ) i» ect gegen ffliegetbtilfe .

cJpott tmdc/picL

Jpoxl Jtcdcrtdtt

der Meister »
uch die Frankfurter

Baden — Südwest am 6 . November .

Die Jutzballgaue Baden und Südwest tragen am 6 . No¬

vember , voraussichtlich in Karlsruhe , einen Freundschafts -

kamvf aus . ,

Der Kegelklub Taunus hat eben einen,i. . s - ~ - , im beendet , welcher mu ..... _ . ,
.ustrag kam . . Taunus konnte beide

Die SüdwelbTennistanglifi e .

Karl Dohnal und Marieluise Horn an der Loitze .

Kreis - Herbstwaldiauf 1938 .
Start am Sonntag . , den 23 . Oktober um 9 .30 Uhr wn

Piktoria - Temoel . ..Unter den Eickens Dort auch
Meldungen bis 9 Uhr am Start .

5djadjnadjrid ) fetL

Aufstiegskiimofe vor der Entscheidung .

Auch die am vergangenen Donnerstag gespielte vorletzte
Nunde des Ausscheidungsturniers brachte noch keine „ end¬

gültige Entscheidung , dafür aber wieder eine Reihe über¬

raschender Ergebnisse . Linn, „ der m Beck kein sonderliches
Hindernis fand und eine 26zugige fiäiltanttoe Partie als An¬

ziehender nach mehrfachem Figureneinstellen des Schwarzen
leicht für sich entschied . brachte das Kunststuck fertig , den

durch seine Niederlage gegen Kleitz anscheinend deprimierten
Krause in einer spannenden Karo - Kann -Partie mit hübschem
Turmopfer urplötzlich mattzusetzen . „Recht verwickelt und gar -

nicht so „ remisig " verlies eine 44zuglge . skandinavische Partie

zwischen den beiden alten Rivalen Kreitz und Lodroner . Dem

schön aufgebauten Mattangriff , des Weißen setzte Kreitz eine

seine Parade entgegen , sodatz man sich nach allgemeinem
Figurenabtausch wie so ost schon aus schlicht cmigte . Stein¬

metz lieferte dem lang rochierenden Mainzer Stadtmeister

Lchifferdecker in einer 48zügigen französischen Partie ein eben¬

bürtiges Spiel . Wie stets bei ungleichen Rochaden kam es zu

scharfen gegenseitigen Königsangriffen : Steinmetz büßte durch
eine nicht berechnete Wendung des Nachziehenden einen das

elf mit 3 :2 ( 0 : 1 ) . Der Sieg ist in jeder Hinsicht veiLient .
Die Jungen spielten einen sauberen . „ feinen Kombmations -
futzball . dem zuzusehen nach den WM .-Schlachten der Meister¬
schaftsspiele eine reine Freude war . Auch die Frankfurter
Mannschaft , die natürlich keineswegs erste Garnitur dar¬

stellte schlug sich gut . Der Biebricher Krau « führte,den
Sturm der Kursisten . Er spielte hervorragend , um das g - eich
vorweg zu sagen . Mit den Verbindern , von denen sich der
Kaiserslauterner Walter besonders auszerchnete , verstand sich
Krautz als ob sie schon lange nebeneinander stunden . Der ge¬
strengen Kritik in Frankfurt imponierte zudem noch die Art .
wie Krautz es verstand , sich vom Stopper immer wieder zu
lösen und wie er auch aus schlechtem Winkel und vom Gegner
bedrängt , noch scharfe Schüsse anzubringen wußte Einmal
knallte er an den Pfosten , dann kam der Frankenthaler Links -
autzen Jung nach einem Solo von Kraus zum eriolg - und

führungbringenden Nachschutz . Nach dem Wechsel brachte ein

Prellball von Pflug der Stadtelf den Ausgleich rn recht glück¬
licher Weise , aber ein Treffer von Krautz schuf das 2 : 1 . das
vom Niederräder Seibert wiederum ögalifiert wurde . Zum
Schluß kamen dann die Kursisten doch noch zum Sieg , als nach
einer Ecke der Ball zum dritten Male iin .Tor der © todtmann -
schaft untergebracht wurde , und zwar diesmal von Walter .
Das Spiel , das von Schiedsrichter Frnk - Seckbach geleitet
wurde , hatte nur wenige Zuschauer angelockt . Diese wenigen
aber freuten sich ihres Kommens . Denn , sie sahen endlich ein¬
mal wieder , was man schon lange vermitzt : schon en Futzball .

r . 1.

Ifiennpunft .

FIFA , keine Entschädigungen fordert , fällt die Geiamtein¬
nahme der Football Mociation zu . Allerdings wird dafür
über ein Rückspiel — vielleicht auf holländischem Boden —

verhandelt . ________
*-

Südroest - Nachwuchs siegt 3 : 2 in Frankfurt .

Im Frankfurter Sportfeld findet zur , Zeit ein Kursus

für begabte Nachwuchsspieler des Gaues ouömeit , statt . ~ enr =

gangsleiter ist der frühere Benrather Nationalspieler L o h ¬

mann . Der Reichstminer Herberger wohnt dem Kursus

von Anfang bis zu Ende Bet . Auf diese Weise lernt , er die

jungen Talente von Grund auf kennen . Mit den Leistungen
der Slldwestler ist Herberger sehr zufrieden . , und in seinem
Notizbuch stehen eine Reihe von Namen , Freilich : vom Lehr¬

gang im Frankfurter Stadion bis in die Nationalmannschaft
ist ein unendlich weiter Weg . und . wer ihn bis zum Ende

gehen wirb , das weih heute noch kein 'Utento zu sagen .
Gestern zeigten nun die Kursisten am Bornheimer Vang ,

was sie können . Sie schlugen eine Frankfurter « tadt -

Der Kegelklub Tau
kamps mit Ober - Jngelbe
und Rückkampf äum Stusn -uu m
Kämpfe mit einem Vorsprung von insgesamt „291 Holz ge¬
winnen und wurde damit erringet einer schonen Banner¬

schleife . Derselbe Klub trug auch vor kurzer Zeit se,ne Klub -

Meisterschaft aus , welche mit 200 Kugeln in die Dollen ( mit

Bahnwechsel ) ausgetragen wurde . Klubmeister wurde Sport - -

kamerad Karl Seib mit 1067 Solz und stellte damit einebe -

ständige Form unter Beweis . Zweiter wurde Svortkamerad
Karl Rausch mit mit 1055 Holz .

Gespräch mit dem Werkpiloten Josef Beier .

Rach dreimonatigem Aufenthalt in Japan ist
dieser Tage der Pilot der Bücker - Flugzeugwerke in
Berlin -Rangsdorf , Josef Beier , wieder in die Hei¬
mat zurückgekehrt . In einem Gespräch mit unserem
I . M . - Mitarbeiter , schilderte der kühne Flieger seme
Eindrücke und Abenteuer im Fernen Osten .

Man kann wohl mit dem Schicksal zufrieden sein , wenn

man wie Beier in Bonn am schönen Rhein geboren worden

und ausgewachsen ist , mit 22 Jahren dort bereits seinen Flug¬

zeugführerschein erworben hat und seit , nunmehr drei Zähren
den zwar recht gefährlichen , aber zweifellos hochinteressanten
Beruf eines Einfliegers ausübt . Es yt meine Hauptauf¬

gabe . erzählt der Werkpilot . . .den Ausländern deutsche Ma¬

schinen vorzuführen und sie von der Gute und Zuverlast lgkelt

zu überzeugen . Man kommt dabei natürlich viel in der Welt

herum und habe ich u . a . in Bulgarien und der Schweiz unsere

Nugzeugtvven eingeführt . Auch mein Aufenthalt in Japan

galt der Werbung iür die deutsche Luftfahrtindustrie . Am

19 Mai schiffte ich mich mit meinen beiden Svortilugzeugen
Bücker -Jungmann

" und ..Jungmeister
" in Genua aut der

Gneisemm
" ein und kam am 15 . Juni in Yokohama an . Ich

führte die Maschinen Vertretern der lapanischen . Armee ,
Marine und Luitsahrtindustrie vor worauf ne sofort von

Japan erworben wurden . Der Verkauf gab Veranlassung zu

einem feierlichen Taufakt , desien religiöse Zeremonien auch

auf den Europäer einen tiefen Eindruck machen . Der Gottheit
werden dabei nach dem Absingen von Liedern durch Ehmto -

vriesier auf einem Altar Früchte und japanischer Reiswein
geopfert Doch erst , nachdem der Oberorie .sier em Schutzgebet

gegen die bösen Geister gesprochen hat , erfolgt die eigentliche

Taufe des Flugzeuges , die mit dreifachen Banzai - Rufen und

feierlicher Flaggenhisiung beendet wird .
"

Das BrillenbanL als Talisman .

In insgesamt 20 bis 30 Flügen hat Beier die Javaner

von der Brauchbarkeit und Stabilität , seiner Maschinen gerade

unter schwierigen klimatischen Verhältnissen überzeugt . Die

Fliegern ist nämlich im Fernen Osten infolge bet großen
Luftteuchtigkeit und starken Temperaturschwankungen , die . nut

zu oft den berüchtigten Talsim tm Gefolge Baben , ein fiofflt

gewagtes Unternehmen . Ost schon in wenigen , Minuten kommt

ein Orkan von bis zu 120 km Stunbengetowmbigteit auf . der

das Flugzeug im Handumdrehen am Boden oder , nächsten

Berggipfel zerschellen laßt , sotern sich nicht der Pilot tm letzten

Augenblick durch Aufsuchen größerer Hohen zu retten vermag .

Trotzdem betreiben auch die Javaner den Kunstilug, ..wenn¬

gleich sie sich mit Rücksicht auf die Tucken der Atmosvhare . ge¬
rade die gewagtesten akrobatischen Kunststuckchen . .verkneifen
müssen Umsomehr Bewunderung fanden Beiers tollkühne

Loopings . Rollen und sonstigen Vorführungen . mit denen er

Gatöiff umI
‘
ftmftettem im

Zum 75 . Geburtstag der Football - Association .

England — Kontinent , dieser große Wunschtraum
aller Europaspieler der Vorkriegszeit , geht am 26 . Oktober
1938 in London endlich in Erfüllung . Man soll das nicht so

daherreden , als sei es eine selbstverüandliche Angelegenheit ,
dieser größte Vergleichskampf , den der Rasensport bisher er¬

lebt hat . Es bedurfte einer jahrzehntelangen Entwicklung ., bis
die Dinge soweit gereift waren , um der Verwirklichung dieses

Projektes nähertreten zu können . Tatsächlich ist dieser Kampf
der Auswahlmannschaften England — Kontinent ein
50? eilenitein in einer Entwicklung , deren © iegeszug ohne
Beispiel ist . Denn man muß sich daran erinnern , was 75 Jahre
Football - Association , die ihr Jubiläum mit der Einladung an

. den Kontinent verband , für den europäischen Futzball be¬
deuten Es besteht da schon ein Konto von Dankesschuld , das
die ehemaligen „ Schüler " an den „ Lehrmeister

" abzutragen
haben .

Die technischen Erörterungen sind naturgemäß
ko lange nicht abgeschlosien , bis in Eardiis und A in st e r -

dam die Sachverständigen über die endgültigen Mannschaits -

aufstellungen bestimmt haben . Für die Kontinent Eli hat sich
die Situation nach der Absage der ungarischen „ Spieler und
die vereinnahme weiterer deutscher Sta . ite an und

für sich schon geändert , und man wird m Amsterdam mir
besonderer Sorgfalt zu Werke gehen . Die große Kunst besteht
ja darin , die Kontinent -Elf zu der großen Einheit zu verbin¬
den , um vor allem im Angriff eine den großen spielerischen
Individualitäten entsprechende G e s am t le i | t u n g zustande
zu bringen , die gegen England eine Siegchance ergibt . Denn
alle Voraussagen maßgeblicher Fachleute fußen auf dem Vor¬

zug des einheitlichen englischen Spiels y ite m s
und nicht — das ist bemerkenswert — am dem Emzelkonnen
an und für sich . Man spricht in London mit großer Achtung
von dem Aufschwung des Kontinent - Fußballs und kommt
immer mehr zu ber Einsicht , daß die berühmte „ splendid
Isolation “ auf die Dauer schädlich sein muß .

Es trifft sich günstig für England , baß ber große Kampf

in ben Herbst gefallen ist , steht boch ber Football Association

um bieie Jahreszeit ein Svielermaterml tn burchweg hervor¬

ragender Verfassung zur Verfügung . Daß ber am Samstag

in Larbiff vor sich gehenden Generalprobe England — Wales

allergrößte Beachtung zuteil wird , ist selbstverständlich , ebenso

aber auch ist die Tatsache ' beachtenswert , daß man .sich in
London entschlossen hat , nach Amsterdam zum Probesviel der

Kontinent -Elf gegen Holland B mehrere Beobachter zu ent -

senden . .
Es ist nun interessant , bic Walliser Vertretung , bte sich

auf erstklassige englische Ligaspieler stützt , kennenzulxrnen .

Da steht Tom Jones ( Everton ) im Mittellauf . , ans bet Gegen¬
seite Young ( vudbersfield Town ) , der inseiner derzeitigen
Verfassung als der stärkste Spieler Englands angesehen wird .
Und dieser Mann , das . ist die pikante Seite dieses Treffens ,
wird gegen den Angrinsführer der englischen Elf , . Zorn

Lawton , also seinen eigenen Verelnskameraden . spielen !

Arsenal hat fünf . Tottenham Hotspurs »wer Spieler an beide

Auswahlteams abgegeben . Ob in der englischen Elf Mittel -

half Eullis ( Wolverhampton Wanderers ) mittun kann , ist

noch feiner Verletzung ungewiß . Sicher aber — so merkwürdig

dies auch klingen mag — bereitet die Slngriffsformterung den

Engländern Sorge , weil eben zuviel gute Anwärter vorhanden

sind Robinson - Sheffield Wednesday . Eoulden und Morton

( beide Westham United ) . Matthews, - Stoke City , Lawton -

Everton . Broome -Afton Villa stehen ia wohl , nach dem 8 . 2

über Irland wieder in vorderster Reihe , allem erst Cardiff

die Mannschaftsaufstellungen für Cardiff , die sich natürlich

in letzter Stunde noch andern können , bereits bekanntgegeben
wurden , sei auf eine nochmalige Ausführung der 22 Mannen

verzichtet .
Wie ' stark der Londoner Kampf auf dein Arsenal -Platz

Higbbury die Weltöffentlichkeit auf sich gelenkt hat . beweist
die Anforderung von allein 400 Pressekarten aus allen Na¬

tionen . Die Kartennachfrage ist ungeheuer groß obwohl per
billigste Sitzplatz auf der alten Tribüne 7S Schilling kostet
Reservierte Stehplätze kosten immerhin 5 .Schilling , ein Platz
auf ber neuen Tribüne aber bis über cm Pfund . Da bic

6p ott - Hund [ (bau .

Nuoolari unterbietet Rosemeyers Bahnrekord .

Im Donington - Park bei Lonbon waren auch am

Donnerstag bie deutschen Wagen beim Training allen anderen

weit überlegen . Nuoolari verbesserte am einem rIuto =Umon

in 2111 Min und 137 Stdkrn . ben bisherigen Runbenrekorv

um 1 / lo Setunben . Manfred von Brauchitsch ( Mercedes - Benz )

mar mit 2 : 11,2 Min . nicht viel langsamer .

Vom Büchertifch des Svortsmannes .

„ Seine Gymnastik , wenn du ä lt erw irst
"

Für ben Mann vom 45 . Lebensiahr bis ms hohe Alter . Viele

Ratschläge über Körvervflege und kluge LebensfuhrunL Bon

A . Glucker , dem bekannten Leiter der Gymnastik am Reichs -

fenber Stuttgart , mit Bildern ( Süddeutsches Verlagshaus .

GmbH ., Stuttgart -N . ) , Nach diesem neuen Buche Eluckeis

werden alle Männer die das 40 Lebensiahr überschritten

haben , gerne greifen ! Denn reder will sich gesund und

leistungsfähig erhalten . Wichtig ist vor allem die tägliche
Gymnastik , die jeweils genau ber Altersstufe angepaßt sein

muß . Haushalten mit ben Kräften und doch bem Körper etwas

zumuten Glucker mit ferner reichen Erfahrung tragt all dem

Rechnung und sagt vor allem , wann und wie . man am besten
übt Angefangen mit der Bettgymnastik , der richtigen Atmunn .

den Übungen zur Erfrischung , wenn man abgespannt ti.t g «
er viele Svezial - llbungen zur Erhaltung der Elastizität , für

eine gute Verdauung , zur Entschlackung , zur Forderung btf |
Blutzirkulation , zur Bekämpfung ber Korpulenz , ebenso solche
bei Arterienverkalkung , bei schwachem Herzen und — für otew

sehr wichtig — eine yuggnmnaitit Ein Berater , der vor allem

gründlich mit der falschen Ängst vor dem Alter

werden aufraumt . Denn er zeigt , wie man . durch kluge

Lebensführung , richtige . Tages - ., und 2e6cnscmtetlung . bogig
Nische Maßnahmen , richtige Ernährung usw . Kraft und Eesunv -

heit auf Jahrzehnte hinaus erhalten kann .

dem Taifun trotzte . Ein hoher javanischer Offizier war davon

so begeistert , baß er bem deutschen Flieger ein prachtvolles
Samurai - Schwert aus eigenem Famillenhesitz schenkte . , viele
kostbare Erinnerungsgabe erforderte natürlich ein einiges
maßen gleichwertiges Gegengeschenk , „ über dessen Art rta )
Beier lange den Kopf zerbrach . Schließlich „ bat tön ber

Javaner um seine — Fliegerbrille , bte er natürlich fofort er¬

hielt . In das Brillenbanb aber mußte der Pilot eine Wid¬

mung schreiben , wonach jeder , der dreie Brille tragt , stets ge¬
sund und wohlbehalten den Heimathafen .erreichen möge . . Der

javanische Offizier erklärte daraufhin daß . von nun an leber

seiner Flugschüler beim ersten Älleinflug diese Brille , die ihn

bestimmt vor Unheil bewahren werde , aufsetzen müsse . . .

Am Tage nach der Heimkehr bereits wieder im Dienst .

„ Doch nicht nur das wertvolle , jahrhundertealte Samurai -

Schwert . einen Zweihänder von über einem Meter Lange ,
fährt Beier fort , „ sondern auch einen „ ock >utzheIm gegen
boseGeister

" hat man mir in Japan verehrt . Es handelt

sich um ein Geschenk der FlughafenwcrHatten m Tokio von

erlesenster öanbroerfsarbett aus edlem Metall und Schildpatt .

Die Krönung des Prachthelms , um den mich jeöes Museum
beneiden wurde , bilden zwei golden schimmernde „ Fühler
über der Stirn , die als Sitz der Aknvehrkraftc gegen alles

Fliegerunheil gedacht sind . . .. .. . . , . , . . . < .
Besonders interessante Eindrücke habe ich von der be¬

rühmten javanischen Temvelstadt Mikko empfangen bte

hundertsechzig Kilometer von Tokio entfernt hegt . Da gibt

es Bethäuser und Götterbilder sonder Zahl , bereit mystischer
Gemalt auch der Fremdling aus einem anderen Erdteil stw

kaum entziehen kann . Im übrigen bin ich tn Javan überall

auf das freundlichste und gastfreieste aufgenommen morden ,
obwohl cs sich dabei — man darf das nicht vergessen — be¬

kanntlich um ein Land handelt , das mitten tm Krieg steht .

Beier vlaudert dann noch über den hochstehenden Ahnen¬
kult , die eigenartigen Eßsitten und die sinnvollen Vottsbrcmche
im Fernen Osten , in denen die ganze ranatitoe Vaterlands¬
liebe und Kaisertreue der Sapaner tbren Ausdruck finden .

Zum Schluß kommt ber kühne Werkvilot, . ber bisher in seiner

ganzen dreijährigen Tätigkeit . als Einflieger , kernen einzigen

Unfall gehabt hat , wieder aut die Fliegerei zuruck und > be¬

richtet über den japanischen Wetterineloedienst . der infolge

der eigenartigen atmosphärischen Verhältnisse und der geo -

gravbischen Lage des , ^ rnelreiches rntturlrch nicht mit derselben

Exaktheit arbeiten rann wie tn (Europa und vor allem am

längere Frist keine zutreffenden SBitterungsprognoien zu

stellen vermag . Sv hat der erst Achtundzwanzigiahrtge . der be¬

reits am Tage nach seiner Seimkchr seinen Dienst m Rangs¬

dorf wieder aufnatim , durch seine Einsatzbereitschaft tm cyerngn

Osten für die deutsche Luftfahrt geworben und in hohem Maße

die Anerkennung ber Japaner für unsere weltbekannten Evort -

maschinen errungen .

Die Südwest -Tennisranglisfe wird her den Mannern von

dein jungen Frankfurter Karl Dohnal ( TK . 1914 ) vor Dr

Tüscher ( Mainz ) und Pfaff ( Frankfurt ) angeführt . wahrend
bei den Frauen die Wiesbadenerm Marlcluise Horn vor

Frl . Debusmann ( Wiesbaden ) an . der Spitze steht . Der neue

Eoufachwart hat sich darauf beschränkt , nur je 20 Spieler und

Spielerinnen ranglistenmätzig zu erfassen . v >m einzelnen hat
die Rangliste folgendes Aussehen :

Männer : 1 . Dohnal ( Frankfurt ) . 2 . Dr , Tuscher
( Mainz ) . 3 . Pfaff ( Frankfurt ) . 4 Kaiser ( Lubmigshaen ) .
5 . und 6 . Bäumer und Dr . Senke ( betbe Frankfurt ) 7 . Klern -

logel ( Darmstadt ) . 8 . und 9 . Fessner ( Frankfurt ) E u nther

( Wiesbaden ) . 10 . bis 12 . Endriß und Stegwart ( beide Darm¬

stadt ) sowie Weber ( Höchst ) . 13 . bis 20 . Gieren ( Franyurt ) ,
Jörger ( Ludwigshafen ) Kunkel ( Saarbrücken ) . Schmidt
( Höchst ) . Schmidt und Weigel ( beide Saarbrücken ) . . Werner

( Darmstadt ) . Wildberger ( Saarbrücken ) Nicht etnaeietbt
mangels Vergleichsmoglichkeiten : Goseivich und Halberstadt

( beide Frankfurt ) . Dr . Landmann ( Darmstadt ) .

Frauen : 1 . Horn . 2 . Debusmann ( beide Wies¬
baden ) . 3 . bis 9 . Grätz ( Darmstadt ) ^ Herbst Lcfeldt . Meier ,
Menges , Müller . Warkalla ( alle Frankfurt ) , lO . ^ brs 13 .
Kaiser ( Ludwigshafen ) . Kleinlogel ( Darmstadt ) , « eelmann
«Frankfurt ) . Wettläufer ( Darmstadt ) . 14 . bts 20 . (Sobels unb

Hoesch ( betbe Frankfurt ) , Sövve und de Jong ( betbe
Wiesbaden ) . Lefeldt ( Frankfurt ) . Mayer ( Saarbrücken ) ,
Wenzel ( Frankfurt ) .

Spiel ciitscheibcnden Bauern em . Da er indes tu einer i

zügigen skandinavischen Partie gegen Menz auf die gleiche -

Weise erfolgreich mar , hat er sich mit nunmehr 4 Punkten .
wieder seine Chancen gewahrt . Keiner sah sich gegen den in

Hochform spielenden _ Angermayer tm 30 . Zuge des Ster »

springerspiels auf undeckbares Matt gestellt . Seiber ließ

Angermayer jeboch in der folgenden Partie Schramme zu
sehr freie Hand , sodatz dieser ein Eiuco plano durch Abtausch
vereinfachen konnte , um auf Grund falscher Endsvielveh « id » D
hing des Schwarzen schließlich gar noch schlicht zu erzielen . .!

Ein Teilverlust , der ihn . da Becker nach seinem überraschenden
Gewinn gegen Horchler — letzterer trat .zu der Hängepartie

nach eingehender Analyse der Abbruchsstellung nicht mehr

an — gegen Beck in einer 40zugigen Philidorverteidigung
einen weiteren wichtigen halben Zahler eroberte , u . U . seine

letzte Chance gehütet haben kann . Vorläufig stehen die Aus -

sichten noch wie . folgt : . K1/ m :
1 — 2 Kreiß und Schifferbecker le 5 % P „ 3 .- 4 . Lina

und Krause je
'
4U P „ o ^ Horchler . Lodroner und Stein¬

metz ie 4 V . . 8 . Becker 3 )4 P . u . eine Sv „ 9 .— 10 . Dierkes -

und Angermayer ie 3 *4 P . . 11 . Menz 3 P „ 12 . Beck 2 P . und

eine Sv . , 13 .— 14 . Korthaus und © Gramme ie 2 P „ 15 . 4

Äetper 1 % P .. 16 . Vogel 1 P .

fiuf den Kegelbahnen .

Start in die Punktekämpfe .

Nach der Sommerpause eröffnet der Verein Wies¬

badener Kegler mit den Klubkampfen die Saison

1938/39 . An diesen Äänwfen beteiligen sich alle Vereins -

klnbs . ferner wieder der Polizei -SV . und erstmalig auch der

Post - öV . Durch notwendig gewordene Neuernteilung werden

die «Spiele in drei Klassen ausgetragen ( Liga - . A - und B »4

Klasse ) . Die Austragungsart ist bte gleiche , wie tm . ver¬

gangenen Jahr : Dreier -Mannschaftskampfe bei welchenfieber
Starter 100 Äugeln , ie zur Halste in bte Vollen unb tm Ab - -

räumen , zu werfen hat . . „ . 1
Erschwerend wirken hier erstmalig bte neuen Bundes - -

beftimmungen , wonach nur noch Vollkugeln zugelasien
sind , diese bilden künftighin bas alleinige Sportgerät bes

Keglers . Bei ber A = und B - Klaffe ist noch freie Kugelwahl

gestattet , es wird aber gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck :

gegeben , die Umstellung zur Vollkugel baldigst tn Angriff zu

mfluwn .
Kämpfe werden am Wochenende ausgetragen .

KSK . 1919/24 A ; Mars A — Neunerstolz A
B - Klasse : Neunerstolz B — Post -SV . B l .
Die Mannschaften der Llgaklasse mußten fast restlos um¬

gestellt werben , ba Vollkugelwerfer selbftverstanblich bevorzugt
werben . Die Klubs , bie gleich mit vollwertigen Dollkugel¬

startern antreten können , sind natürlich gegenüber den Klubs, ;
die noch in ber Umstellung stehen , im Vorteil .
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Stellengesuche

andhausf .
Weiblitze gSerjonen

finufmdn . Personal

Immobilien - Adelheidstr . 31

. Wiesbaden . . Freseniusstr . 51

. Trier Paubnenstr , 14

Jntellig .
Mädchen

> t- leichte Arbeit ,
sofort gesucht .

Mnnlitze Persöäen ^
Adr , i . T .- V . -7m

Ruf 25788
Hochstättenstr . 2 JACOB POST Maurifiussfr . 12Große Auswah

Der Arzt als Helfer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Ein leeres u . ein
sebr schönes mbl .
Zim . zu Denn .
Oranienstr .46 .P .

Gartenbau .
Weidenbornstr .

Stiftstr . 24 . Sth .
Dach . 2 - Zimmer -
Wobn . an eins .
Pers , zu verm .

2 -3im .- Wobn .
Mtb . 2 . St . Dach
zu om . Helenen -
stratze 16 . Vdb .
1 . Sock . Neu .

3 -Z . -Wobn . oder
kleines Häuschen

in Wiesbaden .
Biebrich oder

Umgebung
zu miet , gesucht .
Ang . u . M . 329
an Tagbl .- Derl .

. Wiesbaden .
. Wiesbaden .

Lumb , Jakob .
Henn , Therese

Dauster , Valentin . Wiesbaden .
Litzinger , Marie . . Wiesbaden .

Kontoristin ,
verheirat . , sucht
für nachm . Be¬
schäftig . Ang . u .
D . 331 an T .-V .

mit Wohnhaus in verkehrs¬
reicher Gegenda . Rhein , um
ständehalber preisw . z . verk

ndes >
lassen

des

mit Zubehör und 25 Morgen
Land zu verkaufen .

es ist gleich . . . der große Tagblatt -
Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Wmwn
gut erhalten

zu verk . Serbin ,
Walramstr .14/18

9üxl
ifts - j

Auswärtige
Wohnungen

Fachmännische Beratung

Leere Zimmer
and Mansarden

res -
aiion
eins «

der
erden
io

ver -
jeder

t A

Mulm
Derb . , sucht

2 - 3im .- Wohn .
m . Bad u . Küche

( möbliert )
in guter Lage .

Görsch .
Kleiststrake 6 .

Ges . sofort oder
1 . Nov . sonnige

2 — 3 -3 . -Wohn .
Preisang . unter
L . 326 T .-Verl .

Kirchgasse 29

Neueste Modelle

Tüchtiges

Mädchen
Dauerstellung

W . Nliuiein
oder verheiratete

junge Krau
mit Bürokennt¬
nissen tägl . nach¬
mittags f . Büro -,
arbeiten sos . nel .

Sr . Schmitt .
Bäckerei

Moritzitratze .
Ecke Eocthestr .

Kurze Bewerbg .
U . 331 T .-V .

AugrunM
besteLage , dünst ,

zu verkaufen .
Angeb . u . L . 329
an Tagbl .- Verl .

Römerberg 7
1 Zim . , Küche u .
Kammer sof . zu
verm . Anseh . zw .
4 bis 6 nachm .
Näh . Laden .

Steingasse 19 ,
Dachw . . 1 3 . u .
Kü . a . einz . P .

Im men dort ( Kreis Koblenz )
Wiesbaden . Oranienstraße 6

Möbl . Simmet .
Nähe Kaiierbos .
fl . w . u . k. W . .
Zentr .- Seiz . . zu
verm . Angeb . u .
W . 329 an T .-V .

2 - , 3 =, 5 =

Zim . - Wohn ,
zu verm . Kleine
Langgasse 2/4 .
2 Sim . u . Küche

Grontivitze )
zum 1 . Nov . zu
verm . Anzuseh .

Houveri .
Scharnhorststr .17

. Ludwigstraße 6
. Ludwigstraße 6

. Schützenhofstr .14
. Lahnstraße 64

Seibert , Josef .
Kaus , Paula . .

Loos , Heinrich
Leicher , Mi na .

tu
1900 ,

2 — 3 - 3immer -
Wolmung

im Westen sof .
o . sväter gesucht
ob . zu tauschen
geg . gr . 3 - Zim .-
Wohn . i . Neub .
Ang . S .331 T .- V .

WWk
sucht leer . Sim ..
mögl . Heizung .
Nur Preisang .
u . F . 331 T .- V .

Perfekter
Großstück
schneider

sowie tüchtiger
Heimarbeiter

für Erotzstück -
Unisorm

sofort gesucht .
Otto Simple .

Lothringer
Stratze 23 . Part .

Dann , nur Im Fachgeschäft

Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling

> mn -
irzugt
kugel -
tlubs . j

Linn I
-lein '
erkes
. und

15 .

Boes , Wilhelm . . W .-Schierstein Lindenstraße 20
Wagner , Elisabeth W .- Biebrich . Am Grä ; elberg 29

Sieber , Paul . . . . Wiesbaden . . Bärenstraße 3
Fingerle , Christine Wiesbaden . Am Kais .- Fr . - Bad 7

Berghäuser , Alfred Wiesbaden . Mozartstraße 4
Schmidt , Sofie Frankfurter Str . Distrikt Ochsenstall

, Laden .
fcBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

allem
ter «
kluge

hogi ^
efund -

Pflichtjahr -
mädchen

ges . srriedrich -
stratze 46 , 2 .

| Männlitze Personell

Nr . 247 . Seite 11 .

; • Haushalt ge¬
lacht . N . Sedan -

von ZARAH LEANDER , aoer noch viel großer
( 22,5 x 30 cm ) und vor allem bunt , liegt der neu¬
esten „ Filmwelt “ * bei , die heute überall zu haben
ist . Die dürfen Sie sich auf keinen Fall entgehen
lassen ! ( Ganz nebenbei : es gibt noch mehr

Überraschungen in diesem Heft ! )

1 Zim . u . Küche
Röderstr . 37 . H .
Dach , zu vm . N .

Sri . Pauli .
Zictenring 6 ,

1 Simmet
mit kl . Küche ,

Römerberg 29 ,
Vorderh . 4 . St . ,
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .

WenniiWn
wird sofort

, gesucht .
H - tel „ 2 Böcke "

.

Kanfmiill. Peisoääl ^
Suche sofort

zwecks Neben¬
verdienst Büro¬
arbeit jegl . Art .

Schreibmasch .
vorhanden . Ana
u . A . 525 T . - V .

sSewerblitzes Personals
Tüchtiger Bäcker

21 Jahre .
sucht 6W
Dokheimer
Sttase 30 .

Die Kleinanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt “ hat uns diese tüchtige Kraft
im Nu besorgt , und es zeigte sich
wieder einmal daß dieser Weg
der Stellenausschreibung die Aussicht
bietet , abseits jeder Protektion , nur
der besten Leistung den Vorrang
zu geben ! Kleinanzeigen
ermöglichen die sicherste Auslese !

Junges
. Tagesmädchen
!n mod . Haus¬
halt zum 1 . II .
$ er 15 . 11 . ges .
^ orzust . Sonn -
tzg v . 11 -12 Uhr
Blatter Str . 54 .

IL Stock .

f ) am
tberen j
llniou
retorb
BeM )

Mädchen
gesucht . Näheres

Marktstratze 8 .
Schür « .

Ijgfts #
Vor «

beide
iz ge -
mner -
Klub -

( mtt
- vvrt -
te be¬
ne rad platz 1,, 2 rechts .

Tüchtige Hilfe
। sofort gesucht

frankfurter
Stratze 34 .

Kleid . Tages¬
mädchen i . 2 - P .-
vaush . gesucht .
Sonntags frei .

Erfr . Kavellen -
stratze 40 , 1 .

2 % 3 . u . Küche ,
Hockwart . . mit
Abschluß zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl . - Vl . ül

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 20 . Oktober 1938

Born , Heinrich . . W .- Erbenheim Obergasse 12
Berlenbach , Paula . W -Erbenheim Obergasse 12

Ein wertvolles Nachichlagebuch « An der Mnltterlen Linie er¬
kennen und -ind-ften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Selbst . Mädchen
Tag für ® e =

ichaftshaushalt

MoriNstrahe 4 .

| liaafman . Personal |

F . hies . Jabrik -
kontor wird

jüngere
gewandte

SWBIII
zum sofort . Ein¬
tritt gesucht . —

Mechaniker
für Motorrad - und Fahrradreparaturen in Dauer¬
stellung bei gutem Lohn gesucht .
Jakob Gottfried , Grabenstr . 26 , Tel . 23895

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf Hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Sc »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Glühlampen - Spezialvertrieb
sucht für den hiesigen Bezirk
je einen Herrn zur Verwaltung
des Auslieferungslagers und
1 bis 2 Herren zum Vertrieb
b . Svezial - Lamven . Für Lager¬
verwaltung ca . 3 - bis 4000 Mk .
erforberlich . Ang . u . O . Q . 449
Eisler Kundendienst . Frank¬
furt a . M „ Kailerftratze 16 .

r . ain .
Ziel -

iff - u

lagen .

3 - 3im .- Wohu .
zu verm . Näh .
Westendstr . 20 .

Mittelh . 1 r .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ient .
ons -
ster -
irtcr
dar¬
ben

leich
bei
sich

r zu
gner
imal
inks -

unb
ein

ilück -
bas

Zum
nach
ann -
ilter ,
eitet
ligen

ein -
Iball .

3n (Etagenoilla
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses unb bes Theaters ,
herrschaftliche

8=3iminer - $ o |)iiiin8
mit allem Komfort zu ver¬
mieten burch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friebrich -Platz 3 .

r st / ,
Viele

Bon ]
leichs - i
chaus .
uckers
ritten
i und
iglicke
t sein
etwas )
I nein
besten
muns .
. gibt
t . iutj
g sclt

' 66 - V
eiche z
rkten »
n in
Bier » |

liefe i
e zu 1
auich |
)« td - i
eien . 1
nben •;
artie
mehr
guns
leine
Aus -

Ilbwwtlt
■ ■ * Aus dem Inhalt : Reni Deltgens Lebenslauf / Ueli

Finkenzeller über sich selbst / Was wären sie geworden
trenn . . . / Große Vorschau auf kommende Filme und
vieles andere aus dem gesamten Filmschaffen für oJPfg .

Möbl .

Zimmer
mögl . m . Zentr . -
! >z. u . Moraen -
iaffee . von Ehe -
vaar zum 1 . bis
22 . Nov . gesucht .
Ang . mit Preis
u . 3 . 133 T .- V .

■ ■ ■ ■ Illlllll
Berufst . Dame

sucht sof . möbl .
Mansarde o . kev .
3im . mit elektr .
Licht und Ofen .
Preisangeb . u .

. 326 an T .- V .

iiiiiiiiiiieiiiiiiuiii

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Er . sch. leer . 3 .
in gut . Hause , n .
Bahnhof , sof . ob .
1 . 11 . ges . Ang .
u . S . 331 T .- V .

lilllllllMlllllllillllllillllW

Jg . Mann emvs .
sich für Plakat¬
schrift u . Zeichn .
Ang . u . E . 331
an Tagbl .- Verl .

Kraftfahrer ,
Führersch . I u .
III . sucht Stell .,
auch tages - ober
stunbenw . Ang .
u . F . 330 T .- V .

Bettnässen .

Innerhalb des zweiten Jahres sollen Kinder am Tage , spätestens
innerhalb des dritten Jahres auch nachts rein sein . lÄlbstverstänb -
uch ist das nur möglich bei körperlicher und geistiger Gesundheit ,
und bet sorgfältiger Erziehung . Ein gewohnheitsmäßiges
Z « t t n a s s e n naß ) dieser Zeit ist als krankhaft anzusehen .
Gewöhnlich erfolgt dieses nächtliche Bettnässen , wissenschaftlich
Enuresis genannt , völlig unbewußt .

Adolfsallee 34 .
Svtr . . a . Babub .
g . möbl . Zim ..
1 od . 2 B . . sofort
od . 1 . Nov . frei .

Rauenthaler
Str . 8 , 2 r . , sch.
mbl . 3 . an Ser .
z , 1 , 11 . zu om .
Frdl . mbl . Zim .
mit Heizung , in
ruh . Haushalt ,
an geb . Berufs -
tät . zu vermiet
Abolfsallee 37 .

Part . ,

Kriseur -
Lehrmädchen

in 1 . Jachgesch .
gesucht . Abr . im
Tagbl . - Vl . llll

Hanspersonal

Zuverlässiges

Mleinmifotöen
welches gutbürg .

- kochen kann , in
klein . Einiam .-

aus sofort ob .
Nov . gesucht ,

orzustell . 4— 7
, Nassauer Str . 22

ülllht . Mlidlhen
für ben Laush ,
gesucht Hinben -

- > burgallee 60 .
Partenh . Part .' Telcvbon 20520 .
Tücht . erfahrene

. kinderliebende

Haus¬
gehilfin
[für Haushalt
| unb Praxis

gesucht .
JusfübrI . Be¬
werbung unter

524 an T .- V ,
IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-

Ehrlich , braves

Mädchen
in kl . Eeschäfts -
haushalt sofort
Msucht . Putz - u .
Waschfrau vorh .
DorMratze 25 .

Personenwagen
Ooel , 4 - Platz -
Kabriolett . in

sehr gutem Zu -
stanb , zu verk .
Ang . u . E . 330
an Tagbl .- Verl .

Gelegenheitsk .
DKW .

Mobell SB . 200
( verchromt ) .

nur 250 RM .
Anzuseh . Sams¬
tag 3 bis 7 Uhr .

Werner .
Kaiser - firiebr .«

Ring 46 .
Motorrad .

200 . Zünbavv .
90 Mk . zu verk .

Randstedlung
Rrenbenberg .

Tulvenweg 46 .

| Prioat - Bettänse )
Schlagzeug¬

trommel . i neu ,
z . vk . Eleonoren -
stratze 2 , Part .

Schaub Suver
Baut . 38 billig
zu vk . Jbsteiner
Stratze 9 ._______

Weiße Küche
billig zu verk .
Riehlstratze 29 ,

4 . Stock .
Uebersee -

Rohrvl . -Kosfer
ovaler Mahag . -
Etztisch zu verk

Hovmann .
Humbolbtstr . 15

s . EGöstsrad
stabtkund . .ehrl .u .

faul) . AW
ges .

keitü . Tätiak . u .
Alter ang . L . 332
an Tagbl . - Verl .

Jüngerer
Austräger

( Rabfahrer )
sofort gesucht

Kleine Schwal -
hacher Strotze 1 .

Junger

5Wter
finbetDauerstell .
als Hilfsarbeit ,
u . Botengänge .
Kranz Baumann
Wilhelmstr . 42 ,

Ausfadrer
bis 16 Jahre ,
von Ve7— 8 Uhr
unb 2 — 5 Uhr
gesucht .

Bäckerei
Stockenhosen .

Moritzitratze 13 .

Zmn Bettnässen neigen vernös übererregbare Kinder , die auf
alleJRetje besonders stark antworten . Vielfach sind Bettnässer
Psychopachen . Sie nässen ein aus Angst , manchmal auch aus Trotz
mn dte Eltern zu ärgern ; häufiger noch aus völliger Gleichgültigkeit
oder Zerstreuthett . Andere Bettnässer sind vollkommen minder -
wertig , gewöhnlich auch schvachflnnig . Aber auch bei manchen
Storungen der inneren Sekretion wirb Bettnässen beobachtet .

Die Behandlung muß darauf Bedacht nehmen , zu welcher
Gruppe von Bettnässern dos Kind gehört . Bei den Uebernervösen
sind alle erregenden Reize , aufregende Lektüre und Spiele am Abend
jumeiben . Unter Umständen hilft Baldriantinktur . Bei trotzigenund gleichairlttgen Psychopathen hilft oft schmerzhaftes Elektristerennnt farubtschen Strömen . Auch mehrmaliges Wecken des Nachtskann helfenOftnützt eine Autosuggestion , z . B . die eindringlich

ß-: " Z5 " erbe heute nacht trocken bleiben "
werden bteje Maßnahmen durch Einschränkung der

Flüsfigkeitszusuhr und durch salzarme Kost .
1 9

Beule .

.Durch Quetschung oder durch Schlag werden oft Blutgefäße' ' " ter der Haut verletzt , ohne daß die Haut selbst irgendwelchen
Schaden erleidet . Das aus den Gefäßen ausgetretene Blut sammelt
NA unter der Haut an es entsteht dadurch eine Schwellung , eine
„ -beule . Durch Abbau bes Blutfarbstoffes wechselt die Farbe dieserBeule von Blau zu Grün und Gelb . Bei größeren Beulen tritt
gieber auf , das sog . Aufsaugungs - ober Resorptionsfieber . Tritt
« ne ^ nfektwn hinzu , so tft bte Gefahr der Vereiterung bzw . der

Ofen . Allesbrenner . Dauerbrenner
emailliert von 5O *° RM an

Heizungsbau . Warmwasserversorgungen
Sanitär - Anlagen . Installationen

BehandTung : Kükste Umschläge lindern den ersten Schmerz .
Nach etntger Zett . ,wenn die Schmerzhaftigkeit nachgelassen hat ,wtrd man durch leichte Masiage eine raschere Verteilung des ausge -
tretenen Blutes erzielen können . Geht die Aufsaugung des Blutes
zu langsam vor sich , so wird der Arzt unter Umständen eine Punk -
tum vorne ^ nen müsien um die Heilung zu beschleunigen . Anlegen
eines Druckverdandes tft nötig .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

2 gut mbl . Zim . .
auch eins , zu v .

Börfch .
Babnbofstr . 50 , 3

Möbl . Mf . z . v .
syrankenstr .8 . 1 r .
Gr . möbl . Zim .
z . vm . fvriedrich -
ftratze 41 . 2 r .
Gut mbl . Mans ,
an Berufst , ab -
zugeb . Kavellen -
stratze 12 , 2 lks .
2 mbl . gr . Zim .
an berufst . Ehe -
vaar z . 1 . 11 . 38
Kirchg . 11 . 1 r .
Gut mbl . Mans ,
mit Ofen . Gas ,
Licht zu vermiet .

Mauergaste 12 .
2 , St . links .

Gr . Mans » mbl .
ob . leer , mit el .
Licht . Gas uiw .
sof . zu v . Pagen -
steckerstratze 1 . 1 .
i UWMIMSM
Gut mäht Zim .
zu verm . Röber -
str . 42 . P . l . an
ber Taunusstr .
iiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

2 sch. Räume .
1 . Et . . Kl . Burg -
trafee , zu verm .

N . Schwalbacher
Stratze 53 . 1 . h .

Hoffmann .
L . Mani . -Z . in
g . H . z . Möhel -
unterft . z. verm .
Müllerstr . 4 . P .

Wg . EhöpM
sucht 1 — 2 -Zim .-

Wohnnng
m . Küche . Pünkt¬

liche Bezahler .
35 -40 Mk . Miete
mtl . Angeb . u .
L . 324 an T .- V .
Aelt . A " -Mellte

sucht sofort
1— 2 - Z .- Wobn .

i . g . ruh . Hause .
Ang . u . B . 325
an Tagbl .- Verl .

auch einzeln . _
" ä Had ) frage

Hlluspersiillal |

Mädchen
21 Jahre alt ,
sucht Stellung .

Ana . u . A . 521
an Tagbl .- Verl .

Mädchen .
in all . Hausarb .
sowie i . Nähen
erf . . sucht Stell ,
in klein . Haush .
Ang . u . M . 331
an Tagbl . - Verl .

1 Stellenangebote 7 ImmoblUTerHnfe 13 Verpuchtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufjfsurhe 14 Paehtgesnehe
3 Vermietungen 9 Verkauft 15 Heiraten
4 Mietgesuche IO Kuufgeuuehe 16 Verschiedenee
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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□ FILM UND VARIETE

Wiesbadener Tagblatt Der Arzt als Helfer

Die Geschehnisse
unterer Zelt
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Bindehautentzündung .

Bindehautentzündung der Augen ift ziemlich häufig . Meistens
handelt es sich nur um eine vorübergehende Reizerfcheinung infolge
eines Fremdkörpers , Mit Beseitigung der Ursache verschwindet sie
sehr bald . Allerdings gibt es auch genug schwere Fälle , die den
Kranken erhebliche Beschwerden verursachen können .

Wie jede Schleimhauterkrankung , geht auch die Bindehautentzün -
düng mit Absonderung ernher . Das „ Tränen " des Auges ist neben
dem meist stechenden Schmerz das erste Anzeichen der Binde -
hauterkrankung . Außerdem besteht eine eigenartige Schwere der
Lider und eine oft erhebliche Lichtscheu . Die Bindehaut der Lider
ist gerötet , sie erscheint ödematös . In schweren Fällen greift die Ent¬
zündung auch auf die Bindehaut des Augapfels über . Die Absonde -
rung ist meist schon bald schleimig eitrig , die Augen „ verkleben "

des Nachts an den Wimpern . In diesem Zustand kann die Erkran¬
kung längere Zeit verweUen , manchmal geht sie in ein chronisches
Stadium mit rein schleuniger oder wässeriger Absonderung oder
aber gewöhnlich in volle Heilung über . In dieser Weise mit mehr
oder minder starken Erscheinungen verlaufen alle Bindehauterkran¬
kungen , nur zeigen fie je nach der Art ihres Erregers noch verschie -
bene kennzeichnende Merkmale .

Die früher so häufigen Bindehauterkrankungen der Neuge -
borenen auf Grund einer Tripperinsektion ist selten geworden ,
seit die Hebammen verpflichtet sind , jedem Neugeborenen Silber -
ttopfen in die Augen zu spritzen . Außerdem müssen die Hebammen
bei jeder eitrigen Absonderung sofort ärztliche Hilfe herbeiholen .
Auch bei Erwachfenen kommt Augentripper vor . Er ist gekennzeich¬
net durch die außerordentliche Heftigkeit aller Erscheinungen und
durch die stark Eiterung . Da die Gefahr der Hornhauteinschmel¬
zung besteht , ist rasche ärztliche Behandlung zur Rettung des
Auges unerläßlich .

Bei skrosulösenKindern kommt es zur Knötchenbildung
am Hornhautrand oder an der übrigen Bindehaut . Die Krankheit
ist durch eine sehr starke Lichtscheu gekennzeichnet und kommt nur
vor , wenn eine Infektion mit Tuberkelbazillen stattgefunüen hat .
In den letzten Jahren ist die sog . Schwimmbadkonjunkti -
v i t i s beobachtet worden . Em Bindehautkatarrh durch Infektion
in Hallenbädern .

Die Behandlung muß vor allem eine allgemeine fein : viel
Licht und Luft , dazu innerlich Lebertran . Gegen den gewöhnlichen
Bindehautkatarrh hilft am besten einträufeln von Targesin - oder
Zinksulfatlösungen , die natürlich vom Arzt verschrieben werden .
Dazu find ost Augenbäder mit kaltem Wasser sehr angenehm .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

HansH . Iertofx

neues Meisterwerk
wieder ein Erfolg großen Ausmaßes

Die von vielen mit Interesse erwartete

NEUERÖFFNUNG

Gleichzeitig empfehle ich für große und kleine
Gesellschaften meinen renovierten Saal 1

der behaglich und geschmackvoll renovierten

Gaststätte Germania , Helenenstr . 27

Vereinsheim des 5VW . und MGV . „ Union " , findet
am Sonntag statt • Ich lade hierzu alle
Freunde u . Bekannte herzlich ein ; für gute Speisen
und gepflegte Getränke ist bestens Sorge getragen Otto Fuchs

Das vorzügliche ßlnn <1 (1 Qf
Umstädter Brenner -Bier 6Url «

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Zur Strahenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pi *.
selbstgekelterter Apfelwein / süßer
Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen G
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . auch 2 Uhr

lllllMlllllllllllllillllWM

Anton Müller

Das Neueste in
Armbanduhren

nur

Saalgasse 10

Minute
Sonntag . 23 . 10 .

ab 7 Ubr
Rabengrund .

Linden .

IIIIIW |IIIIIIIIII»I!II!IIIIIIII!

Ein Hans -H .-Zerleft -Film der Tobis mit

Olga Tschechowa • Irene v . Meyendörff
Paul Klinger • Walter Janssen

Nach einem Motiv von ROLAND SCHACHT , das als Bühnenwerk

„ Die Schauspielerin " ein internationaler Erfolg war

Das Geheimnis der Paula Corvey führt in das interessante Milieu des Theaters ,
das Zerietf lebenswahr und echt gestaltet .

Ein künstlerisch hochwertiger Film großen Formats

Ruf

59631
„ Wiesbadener

Tagblatt “

Ein Lustspiel : „ Die geliebte Stimme "

Kulturfilm : Eine Reise nach Batavia mit der „ Gneisenau "

Unsere neue Wochenschau

^
*

Die heutige Erstaufführung ein gesellschaftliches Ereignis

TW ME ^
' S

Skat
Aelt . Herr i . R .,
seit kurzer Feit

hier ansässig ,
lucht

Skatfreunde
für 1 Svielabend

in der Woche .
Näb . Angab . er¬
beten u L . 330
an Tagbl .- Verl .

Makulatur
haben im Tagblatt - Verlag .

Wer nimmt

einige Möbel
mit nach Köln ?

Angebote an
Josef Kremer ,
Geleaenbeits -

känfe ,
Saalgasse 18 .

zu

IHötet - Xeidieft
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Willy Birgel m :

mit

Hilde Weißner - Otto Wernicke
Bernh . Minetti - Rene Deltgen

Theodor Loos

Verschwörer , Verräter an allen Orten ! Wer
ist der geheimnisvolle Mann , der alle Fäden in
der Hand hat ? Eine fieberhafte Aufregung be¬
mächtigt sich unser , und erst am Ende atmen wir
auf . Das ist ein Film von gewaltiger Wirkung .

JAHREN ZUGELASSEN ! =

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Mensch Anton , dieses Göttermahl

Schmeckt ruff und runter ganz egal !

Aus dem lustigen Soldaten - Film

„
Musketier Meier III

“

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

DeskaT uertangert Kis ?

= JUGENDLICHE ÜBER 14

CAPITOL
AM KURHAUS

Auf der „ Walhalla “ - Bühne :

3 Franklins (Artisten von Weltruf )

Die Hausfrau doppelt

freudig waltet

wenn Möbel -Reichert

ihr das Heim gestaltet

Scharrscher Männerchor

Eintritt und Tanz 50 Pfennig . Anfang 20 Uhr .

MWedenesMpaNMgen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lennen

(Befunden

Verloren
in der Waldstr .

Ledertakcke
m . Inhalt . Eeg .
Belohn , abzug .
Rbeinstr . 52 . P .

Krankheitshalb .
Obstgarten

23 Ruten , mit
edl . Svalierobst ,
in guter Lage ,
geg . Abstand sof .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Ji

Samstag , den 22 . Oktober 1938 , im Kasino ,
Friedrichstraße 22

43 . Stiftungsfest
Konzert • Ball

M . H .

23 . 10 . 38
nachm . 3 % Uhr .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WALHALLA

A L- ERNST
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looMott

SodeSKampf ,

Jeci - * en .

a .

Kosmos Krepp

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Auf Wunsch die bekannte

Zahlungserlfiichterung

mittelraum . Ebenso sei ein Sportplatz nötig , auf dem zu¬
gleich das Dorf seine Feste feiert . Ferner gehöre ein Schul¬
garten zum Unterricht . Es gelte , alle Kräfte für den inne¬
ren und äußeren Ausbau und Aufbau unserer Landschule ein¬
zusetzen .

noch nie wurde im Film
ein solcher Riesenkamoi

zweier Kriegsschiffe
gesehen !

In alemheHlemmender

Steigerung erlebt man
diese Heidentragödie

Wasserstand des Rheins am 21 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
1,06 gegen 1,10 m gestern : Mainz : 0,30 gegen 0,36 m gestern :
Bingen : 1,46 gegen 1,53 m gestern : Kaub : 1,58 gegen 1,61 m
gestern : Köln : 1,32 gegen 1,35 m gestern : Kehl : 2,08 gegen
2,18 m gestern .

Die dorfeigene Schule .

Eine gemeinsame Aktion von NS . -Lebrerbund und
Reichsnährstand .

Wir zeigen

Samstag
abends Jj ) 45 22 .45 Uhr

Sonntag vorm . 11 lb Uhr

in Jugendveranstaltung

20. Okt . 1933 : Höchste Temperatur : 14.3
Tagesmittel der Temperatur : 9.9.

21. Okt . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 3 0 .
Sonnenlcheindauer am 20 . Okt . 1938 :

Krachende Granaten
heulende Sirenen

. plotionen lerreiisen das ?
flammen Schreie M

„ Hölle $ <heinf enfte » c ,
Das sind Momente ai « dem

faicgs -MarmeGrofcfilm

2n den nächsten Wochen finden in allen Landesbauern -
schasten gemeinsame Kundgebungen vom Reichsnährstand
und NS .-Lehrerbund für die dorfeigene Schule statt . Im
Anschluh an diese Aktion sollen in jeder Landesbauernschaft
in einem Kreis versuchsweise die gestellten Forderun¬
gen verwirklicht werden . Die „ NS .- Landpost " veröffentlicht
aus diesem Anlatz eine Darstellung des Reichsreferenten für
Landschulfragen im NS .- Lehrerbund . Hauptfehler Sommer ,
über die Aufgabe der Landschule . Ihre Sendung sei nicht
die Vermittlung toten Wissens , sondern die Formung und
Erziehung einer landfreudigen und bodentreuen
I u g e n d . Das Landvolk könne nicht mehr tatenlos zusehen ,
wie die besten Kräfte seines Nachwuchses in die Städte ab¬
wandern . Das Landvolk brauche den verantwortungsbe¬
wußten Erzieher für seine Kinder , seine Liebe und Treue ,
sene Bodenständigkeit , brauche seine Führung in der Dorf¬
schaft . sein Vorbild in der Gemeinschaft . Zweitrangige Lehr¬
kräfte seien hier nicht am Platze . Ein solcher Erzieher dürfte
unbefangen auch seine Forderungen anmelden . Seine erste
Sorge gelte dem Arbeits - und Unterrichtsraum der Schule ,
der fast immer zu klein sei . Die Raumnot unseres Volkes
spiegele sich in der Raumnot unserer Schulen . Es sei not¬
wendig . Schulräume zu schaffen , in denen es eine Lust sei .
zu arbeiten , die darüber hinaus der Gemeinschaftsfeier , der
Zusammenkunft de : Eltern , der Formationen und Gliede¬
rungen dienen . Man habe auch kein Verständnis mehr für
die Begründung , daß Gerümpel für die Dorfschule gerade
noch gut sei . Der Schulraum sei keine Rumpelkammer und
mit veralteten Schulbänken könne man keinen Raum ver¬
schönern . Ein dringendes Bedürfnis sei ein besonderer Lehr¬
mittelraum . Ebenso sei ein Sportplatz nötig , auf dem zu -

zeigenteil des

JBWener

SPIa2 " Kuns

Vorteilhafte
Vezugsauellen
sucht MWet
die Hausfrau
immer im An -

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung .

Er hat seine „ Rollen " für immer ausgespielt .
- Frankfurt a . M . , 20 . Okt . Der aus Zürich gebürtige

48jährige Franz Karlbaum ist der Sohn eines Jongleurs ,
der aut den Jahrmärkten herumzog und den Jungen mit¬
nahm , so daß dieser keine Gelegenheit hatte , eine Schule zu
besuchen . Der Sohn trat im späteren Leben als Komiker auf .
Die Rollen , die er spielte , hatten meist einen stark kriminellen
Einschlag ; davon zeugen die 28 im Inland und die fünf im
Ausland erlangten Vorstrafen . Heute gilt Franz K . als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher . Als er 1936 in Wies¬
baden zwei Jahre Zuchthaus erhielt , war es nahe daran ,
daß er in Sicherungsverwahrung genommen wurde , die schon
damals in erster Instanz gegen ihn verhängt wurde . Der
Komiker ritt auf dem Vetrugspfad seine eigene Schule , das
heißt , er leistete sich eine Spezialsache , mit der er leider viel
Erfolg erzielen konnte . Er erschien damals in Wiesbaden ,
Mainz und Ludwigshafen in Krankenhäusern und bat aus
den verschiedensten Gründen um Aufnahme . Einmal
behauptete er , er habe im Variete einen Sturz erlitten und
sich die Wirbelsäule verletzt , ein andermal täuschte er einen
Autounfall vor , dann wieder wollte er im Zirkus von
einem Elefanten getreten oder bei einer Schlägerei un¬
angenehm in Mitleidenschaft gezogen sein . Zweck seines Vor¬
bringens war ausschließlich der , daß er einige Tage Unter¬
kunft fand . Dann verschwand er meist , nachdem er einen
Patienten um einen kleinen Betrag angepumpt hatte . Dieses
Treiben setzte er auch nach Verbüßung der zweijährigen
Zuchthausstrafe fort . Rachts klingelte er bei einem Arzt ,
klagte über Kolik und ließ sich eine Spritze geben . Er gab
an , in einem Variete angestellt zu sein und einer Kasse
anzugehören , was sich als falsch erwies . Der Arzt wurde
um sein Honorar geprellt . Die gleiche Erfahrung machte ein
anderer Arzt , der ihn in ein Krankenhaus einwies . Dort

klagte er über Harnbeschwerden und rückte nach zwei Tagen
aus , nachdem er sich von einem Kranken 2 RM . geliehen
hatte , weil er keinen Brennstoff für seinen Wagen ( den er
nie besaß ) habe . Nach Zechprellereien tauchte er in Offenbach
auf , klagte über Beinschmerzen und wollte im Krankenhaus
ausgenommen werden . Er wurde aber der Polizei übergeben ,
die alsbald eine Serie von Betrügereien feststellte , die von
K . begangen worden waren . Die Große Strafkammer in
Frankfurt a . M . verurteilte den Rückfälligen zu drei Jahren
Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung .

rsS & k 3 t 'tevwvw * v r

Wir sind zwar noch im Herbst , aber die
kalten , feuchten Wintertage werden nicht
mehr lange auf sich warten lassen . Manche
Leute haben direkt Angst vor dieser Witte¬
rung , sie wissen , wie empfindlich sie gegen
Erkältungen sind . Wie aber sich schützen ?
Das Rezept ist einfach : Nehmen Sie immer
wieder eine der echten

dtetyHfrX)

„ mit den 3 Tannen "

und Ihre Atmungsorgane bleiben gesund .
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10 Rollen RM . 0 .85 frei Haus

Koch am Eck
Ruf 26440

Emdafl

W

humntrnmS

W

Datum 20. Oktober 193b . 21. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
läuft »i
druck > auf 0* und Normastchwere . .
red . J
Lufttemperatur lCelsins ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »stärke .......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

769 .3

9 .1
87

ONO 1

wollig

759 .6

14 0
56

SM *2

'/^bedeckt

760.3

8.2
NB

WNW1

klar
Dunst

760 .6

4 .1
92

O 1

V2bedeckt
Nebel

Mäntel
und dabei

reichen Auswahl :

buche , grün .

KRUGER & BRANDT

aus unserer

Beachten Sie unser interessantes

aus solidem Boucle , mit
schön gestepptem Revers ,
ganz gefüttert , % gesteppt ,
marine und —

Jugendlicher Mantel

aus gutem Velour long , mit
kleidsamen Revers und
modischer Pelzrolle , ganz
auf Kunstseid .-
Futter in schwz . ,



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 21 . Oktober 1988 .

GtiTSVfi

Film

Wir spielen

Montag einschl

Ihrem täglichen !stöbert

£ju &ettu $ - £ lau [ e
RHEINSTRASSE , ECKE WILHELMSTRASSE TAUNUS - HOTEL

Schlachtfest

Jugendliche über
14 Jahren zugelassen

W
AMD

Henny

Porten

Erstaufführung
heute 400 615 830

Gusti

Huber

matnlatnt
zu haben

Taabl .-Verlaa .
Schalterhalle

Unser Musikus konnte das Geld

für einen Neukauf beim besten

Willen nicht zusammenbringen
— aber trotzdem ließ sizh

sein Traum erfüllen , denn die

rührige Kleinanzeige
im „ Wie s baden er Tagblat “

Theo

Lingen

Streifzug durch Tausende von

Haushaltungen ja alles auf , für

sie ist kein Problem unlösbar !

f Viktor

de Kowa

Seite 14 . 9h . 247 .

ist bei behagl . angenehmem Aufenthalt und guter Küche die
bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags
.UNTERHALTUNGS - KONZERT

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

> Hilde Krahl Albert Mattenlock

Georfl Alexander » Oskar Sima - - Gustav Waldau

Spielleitung : KARL HARTL , der Schöpfer des Ufa -Films „ Der Mann , der Sherlock Holmes war “

ngebot - oder Nachfrage ?

es ist gleich — der große Tagblatt -
Anzeigen teil gibt erschöpfende Auskunft .

£ * * * # » * •

Film - Palast
Wo • 4 00 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50
’

0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

den UFA -Film

Heimat

Am Samstag , den 22 . Oktober und

Sonntag , den 23 . Oktober 1938 , im

Roten Haus
Kirchgasse 76 » Telefon 26422 • E. Schumacher

I in dem reizenden Lustspiel
nach der Komödie „ Ölrausch " v . J. Larric

Der Oidimtei
mit Else Eisler - Ost . Sima - Rudolf Carl
Ei n Emo - ^ ilm im Siegel - Verleih

E.W . Emo , der Schöpfer der „ 13 Stühle “

ist auch der Spielleiter dieses neuen ,
begeisternden Lustspiels

I Kulturfilm „ Die Frau im Sattel “ und
Fox -Tönende - Wochenschau

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 - So ab 2 .00
U II Kirchgasse 72 - Ruf 26137

W Hl Hk Jugendl . ü . 14 Jahre zugelass .
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Die römischen Bauten Mussolinis .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt " von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Man kennt das Gemälde von Tischbein , das Goethe in¬
mitten der römischen Campagna darstellt . Der Dichter sitzt ,
in seinen weißen Mantel gehüllt , zwischen den Trümmern
einer versunkenen Welt . Am weiten Horizont ziehen sich die
ernsten Limen der Albanerberge hin . Die feierliche Ruhe
eines Friedhofes ist über das Bild gebreitet . Ein stahlblauer
Himmel wölbt üch über der grenzenlosen Einsamkeit der
grünen Ebene .

Als man am . Ende des 19 . Jahrhunderts daran ging , die
Ode des mit Trümmern übersäten und lediglich von Hirten
mit ihren Herden bevölkerten Brachlandes urbar zu machen ,
die . Fiebergefabr durch Anpflanzungen zu bekämpfen , gab es
große Aufregung unter den Dichtern . Gelehrten und Roman¬
tikern aller Schattierungen . Die Campagna , in der Winckel -
mann und Eregorovius träumten , war in Gefahr ! Mochten
in Gottes Namen ein paar arme Teufel an der Malaria zu¬
grunde geben wenn nur die klassische Stimmung erhalten
blieb .

. Die Romantiker mögen ihre Sensationen in Alaska oder
auf der Kirsel Bali suchen . Italien ist . wie einmal Gabriele
d Annunzio sagte , kern blauer Himmel für Hockzeitspärchen
mehr oder eine Rumpelkammer für Archäologen . Die Urn -
gebung Roms besteht nur noch aus Vororten der gewaltig
aufitrebenden ewigen Stadt , aus dem geistlichen Zentrum
ist wieder die Beherrscherin des Mittelmeeres geworden , und
seloft die Aussicht auf die Kuppel der Peterskirche , deren
Silhouette einst als erster Gruß über der weiten Campagna
schwebte , bevor die Hauser der Stadt sichtbar wurden , kann
der fromme Pilger nicht mehr genießen , weil ihm Industrie¬
anlagen modernster Konstruktion die Aussicht versperren .

. Fährt man beute mit der Vabn . die fast durchweg
elektrisch betrieben wird , durch Italien , so bat man den Ein¬
druck . als , sei der alte , von Kultur gesättigte Boden um und
um gewühlt . Die alten , malerischen Bergnester mit den
weißen , an den Felsen klebenden Häusern , sind noch da . aber
darüber kreisen schongestaffelte Geschwader von Flugzeugen .
Die schmutzigen , mit Reklamen von Vermutb und Chinin be¬
klebten Stationen sind riesigen Bahnhofshallen in Eisen -
beton gewichen . Reben . den altersschwachen Glockentürmen
der Kirchen ragen bie Eisenmasten der Überlandzentrale . Je
mehr man sich Rom nähert , desto mehr häufen sich die Walz¬
werke . die . Eisenhütten , die Arbeitersiedlungen , die Stau¬
damme . Die Romantik der Campagna verschwand , um einer
modernen Schönheit zu weichen , die der Geist unserer Zeit
ist . Liebe Erinnerungen mußten geopfert werden , damit das
Brot wachse für Tausende fleißiger und glücklicher Menschen .

Aber Mussolini . einer der freiesten Geister , hat gleich¬
zeitig eine verstehende Liebe für das Große des alten Rom .Aus den Trummerreldern ließ er Bauten entstehen , die dem

Zeitgeist entsprechen und doch die große Tradition fortsetzen .
Ausgrabungen von nie erlebtem Ausmaß bähen das Forum
des Augustus freigelegt mit dem Tempel des Mars , der nach
der denkwürdigen Schlacht von Philippi errichtet wurde . Das
Trümmerfeld bildet mit dem Forum des Trajan seitdem eine
ungeheure , kaum übersehbare Masse , durch die üch die
Tnumphstraße des neuen Rom . die ,wia dell ' Jmvero zieht .
Reben dem Ziegelwerk der alten Römer erheben üch die
elektrischen Kandelaber . Mitten zwischen Resten der alt -
römischen Vergangenheit ragt das neue , durch seine schräg -
gestellten Fenster eigenartig wirkende Postamt . An der
Stelle des altrömischen „ circus maximus "

liegt wieder ein
monumentaler , den Leibesübungen und Wettkämpfen alter
Art dienender Sportplatz . An der Straße zur Via Avvia , wo
einst öde Mauern verwilderte Gärten umschlossen und fieber -
gefährliches Schilfgestrüpp wucherte , ziehen sich Häuserreihen
mit hygienischen Einrichtungen hin , und die berühmten Ther¬
men des Caracalla . die früher in menschenleerer Wüstenei
mit ihren in der beißen Sonne purpurn aufglühenden
Ziegelmassen ragten , sind zu Theaterzwecken eingerichtet
worden . .. Eine Aufführung des „ Lohengrins " an dieser klassi¬
schen Statte gehört zu den größten Erlebnissen , die eine
^ talrenreise zu bieten vermag .

Nirgends aber wird der Geist des verjüngten Italiens
deutlicher erkennbar , als tn dem Eebäudekompkex , der unter
dem Namen „ Fora Mussolini " zusammengefaßt wurde .
Schon , die Lage in der Nähe des Ponte Molle , der berühm¬
ten Tlberbrücke . ist von unsagbarer Schönheit . Bei der Villa ,
in der einst Raffael lebte , sind die verschiedenen Bauanlagen
im dunklen Grün der Pinien eingebettet und können sich mit
den altromischen durchaus messen . Da liegt das Haus der
Balilla . in schneeweißem Marmor errichtet , wie alles andere .
Eine Riesentreppe führt zu einem Vorplatz , von dem man
einen,Blick auf das große Wasserbecken hat . wo junge Men¬
schen sich im Gefühl überschüssiger Kraft tummeln . Mosaiken
in gedampften Farben schmücken die Wände , das Becken ist
mit grünen . Kacheln ausgelegt , die der Flut eine schöne
Farbe verleihen . Ein großer , mit Marmor ausgelegter Platz ,
in dessen Mitte eine gewaltige Steinkugel liegt , ein Sinnbild
des Erdballs , fuhrt zu den verschiedenen Kampfplätzen . Hier
treffen wir auf die Arena , die für Tausende Platz bietet ,
wo bei dem Besuch des Führers und ihm zu Ehren die
Festvorstelluna stattfand . Fast noch imposanter ist das
„ Stadlo bet Marmi "

. so genannt nach den vielen Marmor -
Ttguren nackter Kämpfer , die rings das Stadion umgeben .
Die bedeutendsten Städte Italiens haben gewetteifert , jede
von ihnen brachte die Summe für eine der Figuren auf .

Solche Bauten , in . denen der Wille einer neuen Zeit
sPenbta rotrb . finden ihresgleichen nur noch einmal in der
Welt . Die Bauten des Führers in München , Nürnberg und

■Zur Feier in Pasewalk .

21 .10 .13L8

MH

■
t, "

An dem Tage , an dem vor 20 Jahren Adolf Hitler nach

Pasewalk ins Lazarett kam , am 21 . Oktober , findet vor

der seit einem Jahre bestehenden Weihestätte eine Feier -

jttnbe statt , die von der nationalsozialistischen Front -

kärnpferorganiiation , der NSKOV ., durchgeführt wird .

Gemeinsam mit den Frontkämpfern werden über 2000

Männer der Bewegung , an ihrer Spitze über 900 Eau -

unb Kreisschulungsleiter aus bem ganzen Reich , bie von

ihrer Tagung auf der Ordensburg Crössinsce nach Pase¬

walk kommen , bie Erinnerung an bie Stunbe feierlich be¬

gehen , in ber ber Frontsoldat Adolf Hitler gasvergiftet

und erblindet in das Lazarett eingeliefert wurde . — Aus

diesem Anlaß hat die Reichspost diesen Sonderstempel

herausgebracht . ( Wagcnborg - M .)

Berlin sind die Einzigen , die den Vergleich mit bem von
Mussolini . Geschaffenen aushalten können . Sie sind ber
Ausbruck eines gemeinsamen Strebens zum Aufbau und zur
Verjüngung ber scheinbar altersschwach geworbenen Mensch¬
heit . eines Willens , ber bie fceiben großen Rationen für
immer oerbinben wirb .

Freitac
und Sonnabem

Wer war der
geheimnisvolle

Graf von Pari ! ?

Warum richtete
dieser märchenhaft reiche Un¬
bekannte seine einflußreichen

Freunde zugrunde ?

Welche Frau
stand im Mittelpunkt dieser

entfesselten

Leidenschaften ?

zur Sensation wird

die Gerichtsverhandlung
■ 1111Nicht für Jugendliche -

Thalia - Theater

22 [ Verkäufe

f
-

Mdler - BerMfi ! |
Radio 15 .

Erarn . -Platt . 5 .
Betten . Kinder¬
bett . Diwan 10 .
Küche 18 . Roßh .
u . verschieb , bill .
zu vk . Holland ,
Sebanstraße 5 .

Elfenb . Kucke
nein preiswert
zu verk . Bauer ,
Jabnstr . 10 , 1 .

» . WM !
Roßhaarmatr .

in . neuem Ĵ Iein .
Drell , ä Bett
65 Mk . zu verk .

M . Krenzer ,
Zietenring 14 .
Hinterh . Part .

Vers .- u . Schrank -

KMm
tn nr . Auswahl .
Ratenzahlungen
Eelegenb .- Käufe

H . Böll ,
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Gelegenheiten
in guterbaltenen

Schreib¬

maschinen
Eroßauswabl .
Walter Grafe ,

am Schillerviatz .
Reparaturen .

JtoufgeMe

Junger
Hühnerhund

z. verkauf . Dotz -
ßeimer Str . 14 .
Telephon 26721 .

Euterbaltene
Schneider -

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 330
an Tagbl . - Berl .

Rillanten

CchM , Silber
Pfand

'
cheiue

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .
• Rauh .Terr . •
Rübe u . Hiinbin
( 6 Monate alt ) .

Brand .
Kellerstraße 6 ,

Gut . D .- Lod .- ob .
Svort -Mantel

Gr . 44 . zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . 0k

Euferh . mod .
Pelzmantel

Er . 48/50 . zu k.
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
G . 330 T .- Derl .

3 mod . Sessel
rund .niebr .Tisch .

ca . 90 — 100 brt . ,
2 guterb . mod .
Teppiche , elfenb .
Sviegelschrk . u .

Toilettentisch
Zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 330
an Taabl .- Verl .

Roßhaar
kauft Holland .
Sebanstraße 5 .

Steuerfreier

Pers. -Wagen
bis 1 .5 I . zu k.
gesucht . Peuss ,
Neugasse 15 .

100 ccm

Motorfahrrad
nur in bestem
Zustanb gegen
Bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 522 an T .-V .

Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTaghlatt

69 °

Jugendliche
Form

mit hochstrebender

Bandgamitur

Der weichverarbeitete

filj - Chflffeur

IN
. ftuppinger

Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Wi esbaden . Langgasse 12 • Ecke Schützenhofstr .

Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ;
UUllHIIHIIHIIIfHIIHm

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

für Ihre durch Überanstrengung

schmerzenden

Schwielen und Hornhaut
werden erweicht !

Ein einfaches , billiges Mittel bringt den ersehnten Er¬
folg , wenn Ihre Füße übermüdet und empfindlich sind ,
wenn fle durch Überanstrengung geschwollen und ent «
zündet find , wenn fle übermäßig schwitzen , wenn fle von
Schwielen und Hornhaut geplagt werden . Ein Fuß .
bad mit Galtrat wird auch Ihnen sofortige Linderung
schenken , wje es schon Tausenden von Menschen geholfen
hat . In jeder Apotheke und Drogerie erhalten Sie dieses
bewährte Mittel . Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel voll
in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser , bis
« ine milchige Flüssigkeit entsteht . Tauchen Sie Ihre
Füße dann 10 - 20 Minuten lang In dieses belebende
Lad . Eie werden eS schnell spüren , wie es ttef in die
Poren der Haut eindringt und die Llutzirkulation an -
regt , tinb gleich danach stellen sie fest : Schwellungen
und Entzündungen gehen zurück , baS Lrennen und
Stechen verlictt sich mehr und mehr , Schwielen und
Hornhaut werden erweicht , der ganze Fuß wird kräftig
und frisch . Eie empfinden Salttat als eine Wohltat -
bie Sie Ihren Füßen von jetzt ab dauernd schenken
werden . Eie riskieren nichtsI Wenn Sie mit Salttat
noch dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
vir Ihnen gegen Rücksendung ber angebrochenen
Packung de » vollen Preis und Ihre llnkosten .

u ä \ p \
S * u *\ n ® « ' d,e
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Wirischaösleil

Von den heutlqen Börsen .

gab ein

-l-

Wetterbericht

Kursbericht
19. 10. 38 20 . 10. 38

Rhein - Main - Börse

20. 10. 38

137 . 137 .

1 *3 . 50Buderus . .
Cement Heidelberg 1 51 . 50

112 .

Berliner Devisenkurse (Teiegaphw » Auas &hhmgen )

140 .

Ver , St , v, Amerika . . 1 Dollar

131 .
139 .

Chenx . Albert .
Daimler -Benz .

155 .—
150 .25

des Reichswetter¬
dienstes , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M «

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .
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Volkes .
V

Sielen Bund willigte , denn der Fürst von jenseits der Grenze
war in seinen Augen natürlich nichts anderes als ein Bar¬
bar , ein Tributpflichtiger , ein halber Wilder . Aber da
schließlich Pü - Sin nicht das Kind der ersten Gemahlin ,
sondern die Tochter einer Taitai war , so durfte es geschehen ,
die Hochzeit wurde erlaubt , und ein großes dreitägiges <yeit
feierte die Jungvermäblten , ehe sie mit der Karawane voll
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2m Jahre 1673 lernte er eine Frau kennen , die fern
Leben völlig anders gestaltete . Es war die damals sehr be¬
rühmte chiliastische Schwärmerin Antoinette de Bourrg -
n on . Sie war zwanzig Jahre älter als Swammerdam . in
Lille geboren und anscheinend von überzeugender Persönlich¬
keit . „ Bon dieser Zeit an ward er ein ganz anderer Mann ,
als er zuvor gewesen war . Kaum nahm er sich etwas anderes
an . als wie er von nun an Friede mit Gott erhalten möchte ,
und bedauerte bitterlich , daß er keithero eine Plage der Welt
gewesen wäre . . . Er suchte den kleinen Überrest seines
Lebens einzig und allein der Ausübung eines wahren
Ehristentums zu widmen .

" In dieses Jahr fallen feine auf¬
schlußreichen Untersuchungen über die Bienen , aber sie
werden nicht zu Ende durchgeführt , seine Zwiespältigkeit
schreckt ihn ab . das klarzuktellen . was Gott dem Menschen
nicht klar dargelegt hat . „ Mit tausend Ängsten . Gewissens -
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Bahn frei der deutschen Bekleidungsindustrie .

Fortschreitende Entjndung .

Es ist noch gar nicht lange her , da waren in der Bekleidungs¬
industrie die nichtarischen Firmen in der überzahl gegenüber den
arischen Firmen . Systematische Bemühungen haben es in den
letzten Jahren fertiggebracht , dieses Verhältnis zugunsten der

arischen Firmen wesentlich zu verbessern . Zu Anfang des Jahres
1938 war die Verbesserung schon soweit gediehen , daß von 6500

Mitgliedeifirmen , aus denen sich die Wirtschaftsgruppe Bekleidungs¬
industrie zusammensetzt , bereits 4500 , also mehr als zwei Drittel .
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fragen und Verweisen seines gottesfürchtigen Herzens , unter
Seufzern , Schluchzen und Tränen arbeitete er . Seine Art
trieb ihn an , die vom Schöpfer in die Natur gelegten
Wunder zu entdecken , auf der , anderen Seite riet ihm die
seinem Herzen eingeprägte , göttliche Liebe , nicht die Ge¬
schöpfe , sondern Gott allein zu suchen , zu lieben und ihm zu
drenen .

" Voller Gewissensqualen übergab er die fertiggestell¬
ten Arbeiten fremden Händen , bekannte öffentlich , daß er
nur um persönlichen Ehrgeiz willen gearbeitet habe , und
stellte alle produktive Arbeit ein . Um sein Leben zu fristen ,
bot er seine Sammlungen , die ihn sechzehn Jahre sorgfältig¬
sten Fleißes gekostet hatten , für geringes Geld an . fand aber
keinen Käufer . Seine geistliche Freundin nahm ihn in ihrem
Hause in Schleswig auf , aber die Gesundheit des genialen
Forschers war schon so zerrüttet , daß er . kaum dreiundvierzig -
iabrig , fünf Jahre nach dem Tode der Freundin , einfam und
verbittert starb

Seine Studien über die Metamorphose , seine Ent¬
deckungen über das Eeschlechtsverhältnis der Bienen , seine
Vervollkommnung der unzulänglichen mikroskopischen
Technik , seine neuen Verfahren zur Konservierung von
Präparaten machen die Hauptbedeutung Swammerdams für
die Insektenkunde aus . ( Fortsetzung folgt . )

und verharrte halb abgewendet .
Und der Fürst sprach weiter , sprach von der Anmut und

Schönheit , von seiner Liebe , von der Freiheit der weiten
Steppe und der Tapferkeit seines Stammes , der bereit wäre ,
für die Gemahlin des Fürsten in den Tod zu gehen . Dann
stand er dicht neben ihr . streichelte die Seide ihres gestickten
Ärmels , die weiche , kostbare Seide , das kaiserliche Vorrecht
Chinas . Es wurde ein Zusammentreffen für den Abend
verabredet . Es dauerte nicht lange , und die Prinzessin war
bereit , alles hinzugeben , alles zu opfern , sich selbst zu ver¬
schwenden für den Bucharen -Fürsten von Chotan .

Mit Zittern und Zagen wurde der Kaiser von dem
Bucharen -Fürsten um die Hand der Prinzessin gebeten . Es

langes Hin und Her , ehe der Sohn des Himmels in
und willigte , denn der Fürst von jenseits der Grenze
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Angesangen von der Zucht der Seidenraupe , die für die
Kultur ganzer Nationen von wesentlichem Einfluß war . bis
zum Sieg der Fiebermücken über ganze Städte und Land¬
schaften — von der Pflege der Bienen bei allen Völkern bis
zum Krieg gegen die Insekten , die fast den Bau des Panama¬
kanals verhinderten — immer und überall in der Welt
mußte sich der Mensch entscheidend mit den Insekten aus¬
einandersetzen . die in mehr als zwef Millonen Arten der
Menschheit das Leben erschweren , unmöglich machen oder auch
fördern .

Die Männer , welche entscheidende Schlachten in dieiem
endlosen Kriege gewannen , ernteten nicht immer den Ruhm ,
der ihnen zugestanden hätte , ihr Name blieb im Reiche der
Wissenschaft , der sie um ihrer selbst willen dienten . In den
folgenden Kapiteln finden wir einiges von dem vielen Inter¬
essanten und Dramatischen , was sich in dem ewigen Kriege
zwischen Mensch und Insekt ereignete .

Hochverrat um Seidenraupen .
Schon drei Jahrtausende vor Christus war unter Kaiser

Bao das wertvolle Monopol der Seidenraupenzucht und
Seidengewinnung in China durch die Todesstrafe geschützt .
Dem Hochverrat kam es gleich , wenn es sich jemand unter¬
stand . die seidenspinnenden Insekten über die Grenze zu
bringen .

Das wußte die kleine Prinzessin aus dem kaiserlichen
Palaste sehr wohl , die beim Besuch des Bucharen - Fürsten von
Chotan im Park an der Brücke des grünen Tigers von dem
westlichen Besucher mit aller Achtung , aber auch mit aller
Bewunderung begrübt worden war . Es wäre nun an der
jungen Kaisertochter gewesen , sich nach einer höflichen Ver¬
neigung stumm zu ihren wartenden Hofdamen zurückzu¬
ziehen . Aber der Fürst mit seinem silberbeschlagenen Leder -
vanzer , mit seinem wettergebräunten , kühnen Gesicht , mit
seinen Blicken , die Zärtlichkeit und Ergebenheit ausdrückten ,
war viel zu anziehend , als das die Prinzessin Bü - Sin , die
einsam leben mußte , bis väterliche Macht sie mit einem alten
Würdenträger zu verbinden für gut fand , ihn einfach hatte
stehen lassen könen . Darum murmelte sie leise einen Gruß

% % heraufgesetzt wurden . Deckungsneigung führte in Elektro¬
werten zu einer leichten Erholung . AEG . kamen % , Akkumulatoren
und Schuckert je y % höher an . Von Versorgungswerten stiegen
HEW . um % % . Uneinheitlich lagen die Aktien von Maschinen¬
baufabriken . Berliner Maschinen besserten ihren Kursstand um
1 % , hingegen gaben Schubert u . Salzer um 1% nach . Zu erwähnen
sind ferner von Metallwerten Deutscher Eisenhandel , von
Textilaktien Bemberg und von verschiedenen Papieren Westdeutsche
Kaufhof mit je plus % sowie Eebr . Junghans mit plus % und
Hapag mit plus 1 % % . Hotelbetrieb büßten demgegenüber 54 %
ein . Im variablen Rentenverkeht stieg die Reichsaltbesttzanleihe
auf 130 % gegen 130 % . Die Kommunalumschuldung notierte da¬
gegen mit 93,90 um 5 Pf . niedriger . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,86 % , Dollar 2,497 , Franken 6,64 .

Frankfurt a . M . , 21 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig aber freundlich . Da das Hauptinteresse der Kund¬
schaft weiterhin bei der bis zum 24 . dieses Monats laufenden
Zeichnung der Reichsanleihe liegt , blieb der Auftragseingang
weiterhin gering . Doch erhielt sich eine freundliche Grundtendenz .
Die Umsätze erreichten allerdings auf keinem Marktgebiet
besonderen Umfang , wenn auch einzelne Werte zeitweise etwas
lebhafter aus dem Verkehr gingen . Äm Aktienmarkt war die Ent¬
wicklung wieder nicht ganz einheitlich , es überwogen jedoch
Erhöhungen bis zu 1 % . Wesentlich stiller und nur knapp behauptet
lagen Montanwerte , ferner Westdeutsche Kaufhof . Der Renten¬
markt lag im ganzen still aber ebenfalls freundlich . Reichsaltbefitz
% % höher auf 130 % . Pfandbriefe ruhig und nahezu unverändert ,
ebenso Stadtanleihen und Jndustrieobligationen . Tagesgeld 2 % % .
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Berlin , 21 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
aber freundlich , Renten unverändert . Obwohl auch
heute wieder einzelne Marktgebiete bevorzugt waren und das
Geschäft vorerst keine nennenswerte Belebung aufwies , war an
den Aktienmärkten allgemein eine etwas ausgeglichenere Kauf¬
tätigkeit zu verzeichnen . Die Umsätze hielten sich jedoch zumeist in
engen Grenzen . Am Montanmarkt Hoesch und Rheinstahl je % ,
Klöckner und Bereinigte Stahlwerke je % % niedriger . Laura -
hüttc kamen hingegen % und Stolberger Zink % % höher zur
Notiz . Braunkohlenwerte lagen ruhig und wenig verändert . Am
.Kaliaktienmarkt verloren Wintershall % % . Interesse zeigte sich
für die Anteile der chemischen Gruppe , von denen Farben um
■y . % auf 153 % anzogen und Goldschmidt sowie Rütgerr je um
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monate voll beibehalten zu können . Mit dem allgemeinen Auf¬
schwung der Schuhindustrie haben auch die Nebenbetriebe eine
starke Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen , so die Steppereien .
Ausputzereien und Zwicke

'
reien . Die Kartonagenindustrie ist im

gleichen Maße beschäftigt . Beachtlich ist auch die wachsende Be¬
schäftigung in der Maschinenindustrie . Aufträge aus dem Ausland
kommen laufend , ein Beweis , daß man den deutschen Spezial¬
maschinen im internationalen Geschäft das Vorrecht gibt .

Die Lage am S a a t e n m a r k t hat sich wenig verändert .
Ein - und Verkaufsmöglichkeiten mit Landwirten beschränkten sich
auf ein Mindestmaß , da die günstigen Witterungsverhältnisie noch
überall zur Erledigung dringender Feldarbeiten genutzt wurden .
Verstärktes Jntereffe hat sich, wohl in der Erkenntnis , daß ins¬
besondere aus den süddeutschen Anbaugebieten der Ernteausfall
in Rotklee nicht sehr umfangreich sein wird , für diese Art durch¬
gesetzt .

Die Fachgruppe Möbelindustrie hält ihre Reichs -
arbeitstagung vom 27 .- 29 . Oktober in Frankfurt a . M . ab .

Geschenken ins Reich des Bucharen - Fürsten , in die neue
Heimat der chinesischen Kaisertochter , zogen .

Bei diesem Feste geschah es . daß der junge Gatte die
seidenen Ärmel der Prinzesiin streichelte , diese weiche , kost¬
bare Seide , und flüsterte :

„ Nie sollst du . Geliebte , die Schönheiten deines bisheri¬
gen Lebens entbehren , Tochter des Himmels . Die wollenen
Gewänder . Leder und Pelze meines Volkes sind nichts für
die Herrlichkeit deiner Anmut . Darum nimm von der Brut
der Seidenraupe etwas mit . wenn wir nun die Stadt ver¬
lassen . damit auch in Chotan seidene Gewänder nach deinem
Geschmack gewebt werden können . . .

"

Die Prinzessin wehrte erschrocken ab . Sie schüttelte den
Kopf . Nein , das war ganz und gar unmöglich . Verrat am
Heiligsten . Wußte der Geliebte nicht , daß auf den Diebstahl
der Seidenraupe die Todesstrafe stand ? Wußte er nicht , daß
heilige Riten , geleitet von der Kaiserin selbst , über der
Arbeit dieser kleinen Spinnerinnen wachten ? Doch sanft
sprach der Fürst ihr zu . Waren sie nicht bereit , das Leben
für einander hinzugeben ? Und die winzigen Eier des Spin¬
ners sollten doch wobl unterzubringen sein , ohne daß man
etwas merkte ?

Bü - Sin gab nach . In den Blüten des Maulbeerbaumes ,
aus denen sie sich einen Kranz winden ließ , verbarg sie die
Brut des kleinen Schmetterlings , durch den China damals
eine Vormachtstellung in ganz Asien batte , trug diesen Kranz
offen auf dem Haupte und überschritt damit in feierlicher
Begleitung die Grenze ihrer alten Heimat , um in die neue
zu ziehen . Der Hochverrat einer kaiserlichen Prinzessin ge¬
lang . die Seidenraupe kam zu den westlichen Völkern .

Ein Forscher und Schwärmer .
Es war im Jahre 1637 , als dem Apotheker S w a m m e r -

d a m zu Amsterdam ein Sohn geboren wurde , den man Jan
nannte . Jan wuchs zu einem etwas zarten Knaben von un¬
beständiger Gesundheit heran , der bald eigenbrötlerische Nei¬
gungen zeigte , die seinen Vater mit Bedenken erfüllten , ^san
trug sämtliche Sorten von Getier , vor allem Insekten , ins
Haus , füllte sein Zimmer mit Gläsern und Kästen , in denen
er Käfer und Raupen . Schmetterlinge , Larven und Unge¬
ziefer aller Art beherbergte , und verbrachte seine freie Zeit
damit , durch eine große Luve dieses ekelhafte Gewürm zu
betrachten . Das konnte unmöglich zu etwas Gutem führen .
Wie konnte ein Junge mit solchen absonderlichen Neigungen
jemals ein tüchtiger Mensch werden . Der Vater verbot die
Insekten , der 5unge ließ sie nicht , es kam zu barten Auf¬
tritten . der Familienfrieden litt darunter . Jans Gesundheit
wurde davon nicht besser . Er wuchs zum Jüngling heran ,
er sollte Theologe werden , aber er sträubte sich : allein die
Naturwissenschaften lockten ihn . Schließlich gab der Vater zu
einem kleinen Teile nach . Er ersparte Jan die Theologie ,
bestand aber darauf , daß der Junge dann mindestens Arzt
werden müsse . Die Medizin war die einzige Wissenschaft
neben der Eottesgelehrtheit , die einigermaßen Ansehen
hatte . So zog denn Jan verhältnismäßig spät , als Vierund¬
zwanzigjähriger , auf die Universität zu Leyden .

Die auffallende Begabung des jungen Swammerdam .
seine geistreichen Schlüsse und der Fleiß , mit dem er sie unter¬
baute . seine anatomischen Erkenntnisse und seine menschlich
guten Eigenschaften erwarben ihm Bewunderung und
Freunde . Er wurde von einem französischen Förderer auf
dessen Landgut bei Paris eingeladen , stand dort im Mittel¬
punkt eines fortschrittlich gesinnten , gelehrten Kreises von
berühmten Zeitgenossen , deren Achtung er in hohem Mabe
errang , und ginn dann 1667 nach Amsterdam zurück , schon ein
Gelehrter von Ruf . auf den die Forschung hörte . Nun wandte
er sich vor allem der Insektenkunde zu . und bereits im
nächsten Äahre besuchte man seine berühmten Sammlungen ,
die einen hohen Wert besaßen . Der Eroßherzog von Toskana
besichtigte diese Sammlungen und bot Swammerdam nicht
nur einen groben Preis dafür , sondern bot ihm auch noch
eine Stelle an seinem Hose an . damit er an ihnen weiter
arbeiten könnte . Swamerdam schlug Geld und Stellung aus ,
um seine Freiheit zu behalten und seine Forschungen un -
beeinflubt und ungestört fortsetzen zu können .

Doch die Freiheit der Arbeit wurde mehr und mehr für
Jan Swammerdam fraglich . Immer noch war er finanziell
von seinem Vater abhängig , den es erbitterte , daß sein Sohn
die ärztliche Praxis völlig vernachlässigte und weiter sein
Unwesen mit dem Jnsektenstudium trieb . Diese nieder¬
drückende Beeinflussung im Verein mit dem schlechten
körperlichen Befinden war die Hauptursache einer Wendung
in dem Leden des Forschers , die verhängnisvoll wurde .
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In Wiesbaden sind in den letzten Tagen verschiedene Einzel¬

handelsgeschäfte in arischen Besitz übergegangen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Pirmasenser wie auch die übrige pfälzische S ch u h -

industrie hat sich in den letzten Wochen sehr zufriedenstellend
entwickelt . Das Herbstgeschäft hat der gesamten Industrie einen

starken Auftrieb gegeben und die schönen Herbsttage sind auch mtt -

bestimmcnd , daß Nachbestellungen in größerem Umfange erfolgen .
Dazu kommt noch , daß die auf schweres Schuhwerk eingestellten
Unternehmen mit Heeresaufträgen bedacht sind . Diese Entwicklung
hat natürlich auch den Arbeitsmarkt günstig beeinflußt . D,e

Arbeitslosen konnten alle untergebracht werden und seit einigen
Wochen macht sich bereits ein starker Mangel an Fachkräften
bemerkbar . Man hofft , die gute Beschäftigung über die Winter¬

arisch waren . , .
Inzwischen sind von den 2000 nichtarischen Firmen nach ein -

wandfreier Schätzung weitere 900 Firmen entjudet worden , so
daß augenblicklich etwa 5400 arischen Betrieben etwas über 1100

nichtarische Firmen gegenüberstehen . Von diesen 1100 Firmen
dürfte aber nur mehr ein ganz geringer Prozentsatz zur Über¬

nahme durch Arier kommen . Bekanntlich war gerade die

Bekleidungsindustrie in den letzten Jahrzehnten stark übersetzt . Die

Umschichtung gibt jetzt Gelegenheit , die ungesunden Verhältnisse zu
bereinigen . Es ist nun nicht mehr als natürlich , daß zu dieser
Gesundung vor allem die Kreise den größten Beitrag liefern , die
die ungesunden Verhältnisse verursacht haben . Es handelt sich um

Firmen , die nicht mehr recht lebensfähig waren , und gesundem
Wettbewerb nicht standhalten können . Man schätzt diese nicht -

arischen Betriebe , die der Auflösung überlassen werden sollen , auf
etwa 600 bis 900 , so daß dann nur noch 200 bis 500 nichtarische
Betriebe zur Entjndung übrig bleiben . Diejenigen Betriebe , die

aufgelassen werden , werden vorher einer genauen Prüfung unter¬

zogen , damit jede volkswirtschaftliche Schädigung vermieden wird .
Das Privatinteresse des nichtarischen Firmeninhabcrs muß dabei

natürlich hinter die volkswirtschaftlichen Belange zurücktreten .
Was die Betriebsgröße betrifft , so war die Mehrzahl

der größten Betriebe in Händen der Nichtarier . Das war auch
Ende 1937 noch der Fall , was daraus hervorgeht , daß der Umsatz
der nichtarischen Betriebe , obwohl sie der Zahl nach nur ein
Drittel der arischen Betriebe bedeuten , zur gleichen Zett um 20 %

höher lag als der Umsatz der arischen Betriebe . Diese Verhältnisse
sind natürlich inzwischen durch den lebhaft vörwärtsgetriebenen
Entjudungsprozeß beseitigt .

Besonders aufschlußreich sind die Verhältnisse bei der Her¬

stellung der Damenbekleidung . Noch zu Anfang des Jahres
1938 waren von den Firmen dieser Branche beinahe 65 % nrcht -

arisch . Unter 850 Betrieben zählte man über 550 nichtarische . Ein

starkes jüdisches Übergewicht war auch in der Krawatten -

i n d u st r i e vorhanden . Hier hatten ebenfalls am Anfang des

Jahres 1938 die nichtarischen Firmen noch einen fast doppelt so

großen Umsatz wie die arischen Fabrikanten . .
Daß die Verhältnisse in der Bekleidungsbranche , fetzt auch nach

der Seite der Entjudung hin , in einem so kräftigen Tempo der

Gesundung entgegengehen , ist vor allem em Verdienst der

„ Arbeitsgemeinschaft arischer Fabrikanten der Bekleidungs¬

industrie " . der sogenannten „A d e f a " . Insbesondere die vor

kurzem erfolgte Übernahme der selbstschuldnerischen Burgschaft . durch
die kapitalkräftigen Mitglieder der „Adefa " als Sicherheit für

Personalkredite an kapitalschwächerc Mitglieder beseitigt die

finanziellen Schwierigkeiten , die sich mancher „Enftudung ent -

qegenstellen . Die Kredite werden auf diese Bürgschaft ( augenblick¬

lich 500 000 RM .) hin von den Großbanken aufgegeben . Damit ist

die Bahn auch nach dieser Richtung hin frei . Man wird nun bald

in bestem Sinne des Wortes von einer deutschen Bekleidungs¬

industrie reden können .
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Brown,Boveri &Co . 121 .—

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Morgens vielfach neblig , sonst trocken und meist heiter , nachts sehr
frisch , Tagestemperaturen weiterhin ansteigend , schwachwindig .

e - nM ♦ Von dem Jahrtausende alten Kampf
zwischen Menschen und Insekten

ATM IvD H Von E . Schauwecker

98 .50
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
101 .—
100 .—
100 .—
ioo .—
100 .—
100 .—
100 .—
136 . -

122
*
13

19. 10 38 20. 10. 88

Harpen er . . . . 150 .50 150 —
Hoesch ..... 118 .- 119 .25
Hotelbetr .-Ges. . 83 .75 86 .—
Klöcknerwerke . . 122 .50 123 .25
Nieder laus . Kohle 162 .- ———
Orenstein & Koppel 110 .— 110 ^ -
Rh . Elektr . Mannh . 118 - 118 .—
Rütgers werke . . 147 . 50 147 .75
Sachsen werk . . . k —- —
Salzdetfurth . , . 146 . 50 146 .50
Schubert & Salzer 136 - 137 .75
Schuckert & Co. . 176 .— 176 .75
Siemens & Halske 202 .— 200 .50
Stollberger Zink . 88 .50 89 . 75
Ver . Stahlwerke . . 109 . 50 110 .25
Vogel Tel . -Draht . 152 . 50 153 .50
Wasser Gelsen ki ich . 157 .50 155 .50
Westeregeln Alk, . T ~ — .

19. Okt . 1938 20. Okt 1838
Geld Brief ' Geld Brief

42 . 15 42 .23 42 . 18 42 .26
53 . 12 53 22 53 . 10 53 .20
11 . 895 11 .925 11 . 89 11 92

6 . 658 6 .672 6 653 6 .667
135 .66 135 .94 135 .76 136 .04

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .694 0 .696 0 .694 0 .696
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

59 .78 59 .90 59 76 59 .88
47 .00 47 .10 47 00 47 . 10
61 .28 61 .40 61 26 61 . 38
56 . 65 56 .77 56 .64 56 .76
. ■ —
8 .591 8 .609 8 .591 8 .609
2 .494 2 .4981 2 .495 2 . 489



ÜGSVl Neue Bücher Wss
I» «

'
-Wrt HIelscher : .,6,1terreich . Landschaft und

Baukunst . 240 ganzseitige Äilder , bester ' Kupfertiefdruck .
Bildunterschriften in deutsch , italienisch , spanisch und fran¬
zösisch . Mit einem Vorwort des Lichtbildners und einer Karte .
( Verlag F A . Brockhaus , Leipzig . » Drei Dinge und Machte
müssen zusammenwirren , wenn aus der Photographte ein
Kunstwerk werden soll : der Gegenstand , der Mensch und das
Licht , und dieses auch wieder in dreifacher Hinsicht , selbst als
Gegenstand , als technischer Helfer des Menschen durch das
Mittel der Kamera und als irrationale beseelende Macht . Mo
diese drei Bedingungen einverständlich zusamnienwirken . ent¬
steht das vollkommene lichtbildnerische Kunstwerk . Jnd einer
teiltet , größten Meister hecht Kurt HielsHr . Mer Kurt
vielscher ist , wein man . Er hat einen großen Teil der Länder
Europas als sehnsüchtiger . Sucher des Lichtes durchwandert
und zu den Büchern , die wir schon schätzen und lieben , schenkt
er . uns jetzt wieder in neuer Gestalt fein Lichterlebnis ..Öster¬
reich . ..Landschaft und Baukunst ' lautet der Untertitel dieses
neuen Bildbuches , aber es ist mehr als bloß Landschaft und
Baukunst Österreichs darin , es ist die Seele der Natur und
Kunst Österreichs : mit unendlicher Zärtlichkeit und Behut -
famkett ist ste ..darin gerade so weit enthüllt , als es das Fein¬
gefühl des Künstlers gestattet . Denn der wirkliche Künstler
wird nicht alles mitrauher Deutlichkeit Herausstellen , sondern
er wird wie den Menschen so den Dingen ihr letztes Ge¬
heimnis nicht wegziehen . Mic groß die Künstlerschaft vielschers
ist . ut gerade daran abzunehmen , daß bei ihm das Lichtbild
niemals eine „ unerbittliche " Urkunde der Wirklichkeit wird ,
sondern daß es allem seinen zarten Schleier läßt : daß es nicht
blo ' i dadurch beglückt , was es zeigt , sondern dadurch erregt
und spannt , was es uns vorenthält und bloß ahnen läßt .
Österreich war Hielfchers erste Wanderliebe , die erste Fahrt
über die Grenzen des damaligen Deutschlands führte ihn in
die Berge ^ unserer Heimat , .In neuer Gestalt erscheint
Siel,chers Buck letzt als Gruu des alten Reiches an das
ytimgekcbrte Land , als Rechenschaftsbericht eines Künstlers ,
was in dieser Schatzkammer der Natur und Kunst an Schönem
und Erhabenem . Traulichem und Überwältigendem zu finden
ist . als Bekenntnis des Lichterlebnisscs Österreich .
. . . ,

* Hans Hu in m e l : „ Das Mittel m e e r " , ein poli -
tttcher Entschetdungsraum . ( Verlag Hermann Schafsstein .
Köln a . Rh .) Durch die Jahrhunderte der alten Zeit euro -
vaisttzer Geschichte war das Mittelmeer politische Einheit ,
das Meer gab allen Völkern , die es umrandeten , das gleiche
kulturelle , wirtschaftliche und politische Gesicht , Im Mittel -
alter wurde . der eigenständige Mittelmeerraum zwischen den
grd neu Kontinentalreichen Deutschland — Frankreich und dem
Machtbereich des ebenfalls kontinentalen Jslani zerrieben —
es wurde zur Grenze , wo es doch der Statur und Lebensform
nach selbständiger , andere Räume verbindender Großraum
hatte sein müssen . Erst die nationale Wiederauferstehung
der Mittelmcerstaaten ließ den Gedanken mittelmeerischer
Einheit neu wachsen : ein neues Lebcnsgefühl kam zum Aus¬
bruch , das .feinen Ausdruck in der machtvollen Ausbreitung
des italienischen Staates fand . Italien ist heute der Wort¬
führer des Mittelmeerraumes , der auf dem Wege ist . feine
eigenständige Geschlossenheit erneut zu erringen , die Wider -
naturlichkeit der ihn zwangsweise durchziehenden Grenze
Mischen Kontinenten zu zerbrechen und die fremden , nicht dem
Mittelmeer schicksalhaft verflochtenen Mächte aus dem „ mare
aoHtrum “ zu entfernen . Brennpunkt gegenwärtiger Welt -
vch .ttik , Zentrum zukünftiger Machtentfaltung — ein Meer ,
denen Schicksal heute jeden wieder interessiert .
_ * Karl Friedrich M e cke l : „ Stitle W a ch t ." (Verlag
Deutsche Volksbücher , GmbH ., Wiesbaden . ) Der vorstehend
genannte Verlag , der lebt die „ Wiesbadener Volksbücher "
herausgibt , hat feinen Aufgabenkreis dadurch erweitert , daß
er luiiaen völkischen Dichtern und Schriftstellern den Weg in
die Öffentlichkeit erschlient . dem vorliegenden dünnen
Eedlchtband kommt der saarpsälzische Lyriker Meckel zu Wort .
Merkliche Eigenart und Gegenwartsnahe künden von einer
mannhaften Persönlichkeit , die in Zeiten fchmachvollen Zau¬
derns wachen Sinnes auf stiller Wacht stand , um beim ersten
Vormarsch Nicht zu fehlen Merkels Formkunst ist eigenwüchsig
in Wortgehalt und Rhythmus , und in ihr pulst der Blutstrom
der neuen Zeit . ,,J ung m a nnen v 0 r !" muß als Svrechchor
mitreißend zu gestalten fein . B . Stein .

* Albrecht Scha effer : „ Kaniswall "
. Novelle .

( Verlag Rillten L Loentng . Potsdams Albrecht Sckiaeffer lian -
dxlt in dieser Novelle von dem Schicksal des ehemaligen
Studenten der Theologie Romulus Kanis , der im Jahre 1805
an den Ufern des Seddin -Sees einen Teil des sumpfigen Lan -
des trockenlegte und Jo für sich und seine iunge Frau Insel
Heimstätte und Besitz schuf . Als die napoleonischen Truppen
in der Gegend des Seddin erscheinen , flüchten die beiden aus
eiue Insel int See . wo sie ungestört leben , bis eines Tages ,
während Kanis in Geschalten unterwegs ist . ein junger fran -
zosischer Offizier eine Furt entdeckt und auf die Insel hinüber -
Meitet . Da seine Artigkeit und Unbekümmertheit Jngel ge¬
fallt . duldet sie es . daß er öfters , wenn Kanis abwesend ist ,
wiederkommt . Einmal icdoch kehrt Kanis früher als erwartet
heim und erblickt die fremde Gestalt . Im Tiefsten verletzt ,

fordert er den lungen Ofsrzier . En , mörderisches Duett findet
statt , der Franzoie fallt . Aber der Tote läßt die Lebenden w
keinem Frieden kommen . D,e düsteren Schatten der Tat ent¬
fremden die . Gatten einander . Allein Arbeit und Selbstprüfung
fuhren Kanis wieder zu sich selbst zurück , und die Geburt eines
Kindes ist der glückliche Besinn eines neuen Lebens . — Des

Kraft und überlesene Einsicht verleihen
der Erzählung die Intensität echten Lebens , das in den kleinsten
Bezirken den Menschen vor entscheidende Fragen stellt unv ihn
vernichtet oder wandelt .

^ Martin Luse r k e : „ Der eiserne Morgen .
"

Ern Wikinger -Roman . ( Verlag Ludwig Boggenreiter . Pots -
dam . ) Ahnung eines ganzen Lebens und Forschung vieler
Jahre haben Martin Luserke zu seiner neuen Wikinger -Dich¬
tung „ Der eiserne Morgen " geführt . Mit einer Spannung , die
bis ins Innerste der Vorgänge wächst , ist der Beginn des
tausendjährigen Kampfes zwischen nordischer Art und südlicher
Zenseitssehniucht in dem abenteuerlichen Schicksal zweier
Spronlinge aus dem sächsischen Geschlecht Thursloh gespiegelt .
Die mhrelange und unernMliche . persönliche Erforschung
aller Schauplätze des neuen Werkes machte die Länder , die
Küsten , die See für ßujerie zu „ Quellen "

. Das Buch ist darum
weit mehr als ein historischer Roman . „Sage von der Ver¬
gangenheit wird aus der Begeisterung für die Gegenwart
gestaltet , schreibt der Dichter in feinem aufschlußreichen Nach¬
wort . Wir fugen hinzu : Dieses Werk ist ein dichterischer Bei¬
trag , von ungeahntem Ausmaß für die Herausarbeitung
nordischen Wesens und männlicher Haltung !

* Wilhelm Hiller : „ M a n n ohne Zutuns t .
"

( Goten -Verlag , Leipzig C . 1 . ) George Preston , dessen tra¬
gisches Schicksal diesem neuen Abenteurer -Roman Hillers den
Stoff gab . wurde aus einer Heinen - Farm nördlich von San
Francisco 1869 geboren . Der Verfasser lernte ihn und seine
Frau Shirley gelegentlich eines Jaadausfiuges kennen , als
er East in Prestons Blockhaus war . Während dieser Zeit ver¬
traute ihm Preston sein seltsames Geschick an . Das Leben
dieses Mannes war bis . zu seiner Niederlassung am Peace -
River . eilte tast ununterbrochene Flucht vor dem Strafgesetz ,
in denen Fange er in seiner Jugend unschuldig geriet . Er war
gezwungen , inhrelang das beschwerliche Leben eines Wolfs -
Mers und Trappers im Nordwesten der USA . zu führen , et «
Leben , das ihn hart hernabm und das doch reich war an¬
gesichts der unendlichen , geheimnisvollen Weite der Urwälder ,
deren Gefahren ihn zu einem ganzen Mann reifen ließen . Ein
Buch , voller überraschender Ereignisse eines Daseinskampfes ,
dessen Grausamkeit oft erschreckend war . doch bestrickend zu¬
gleich durch die stolze , kraftvolle Haltung des Mannes , der
ihn meisterte .

* Numme Rumsen : .̂ Hermann Claudiu s .
"

(Verlag Albert Langen/Georg Müller . München , 1938 . ) Der
Dichter Sermamr Claudius kann zu seinem 60 . Geburtstag
nicht schöner und würdiger geehrt werden als durch diese
wirklichkeitsgetreue Darstellung seines Lebens und Wirkens ,
die Numme Numsen , einem der besten Kenner seines Werkes ,
zu danken ist . Er zeichnet ein einprägsames Bild des Menschen
und Künstlers Claudius , dessen Herkunft und Lebensgang an
Hand zahlreicher Anekdoten mit treffender Anschaulichkeit
geschildert wird . Aüss engste vertraut mit der Entwicklung
seines dichterischen Werkes macht er uns dessen Entstehen von
den ersten Ansätzen bis zur höchsten Reife im einzelnen ver¬
ständlich . Das Ringen einer zwiespältigen , unruhigen , aber
im innersten gläubigen Natur , die ihrem Denken und
Empfinden nach ausgeprägt niederdeutschen Charakters tft .
undet hier seine menschlich und künstlerisch erschöpfende
Deutung .

7 Kurt M ü n 0 : „ Zwei Kerle im Heu "
, Roman .

( Verlag Otto Janke , Leipzig C . 1 . ) Kurt Münos Roman
„ Zwei Kerle im Heu ist aus einer Anekdote erwachsen : ein
mnger preußischer Fahnenjunker wird in der unglücklichen
Schlacht bei Kunersdorf von seiner Truppe abgesprenat . In
der Kleidung eines Bauernmädchens gelangt er nach mancher¬
lei Abenteuern durch die feindlichen Linien und erhält einen
tiefen Einblick in die Lage des Gegners . Auf diese Weise ver¬
mag er seinem König einen wichtigen Dienst zu erweisen . Der
geschichtliche Hintergrund und die feinen Lichter des Humors ,
die der spannend erzählten Handlung aufgesetzt sind , geben
dem Roman ein besonderes Gepräge .

7 Octave Au bry : „ Napoleon und seine Zei t, “
( Verlag Eugen Rentsch , Erlenbach -Zürich und Leipzig . ) Eine
Galerie bemerkenswerter Persönlichkeiten des Empire . Nach
einer gedankenvollen Einleitung , die das historische Kredo des
berühmten Autors enthält , sehen wir Napoleon als Liebhaber .
Also vor allem die lose , heißgeliebte Josephine , aber auch die
Walewska und andere Frauen . Als Hauptstück die Biographie
Marie Luisens , der Kaifertochter , die so wenig kaiserlich
suhlte , daß sie nach der Entthronung Napoleons Glanz und
Große völlig versau und als Landesfürstin des Miniatur¬
staates Parma rn einer banalen Liebschaft und hausbackenem
Behagen wunschlos zufrieden war . In einem kurzen dichte¬
rischen Eßay wird uns die Eigenart des Eilandes Sankt
Helena mit einer fast körperlichen Eindringlichkeit vorgeführt ,
wahrend das Schlußstück uns erlaubt , den ganz beispiellosen
Gesinnungswechsel der englischen Meinung über den flro6en
Korsen zu verfolgen .

Kraft Konserven - und Geleegläser
Bismarckring 19
Weltritzstraße 16b 1 e i c h s t r a ß e 13 Zeilen . Bürsten . Bohnerwachs
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14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

_ — Sie tranken Obstwein aus trübgrünen . dickwandigen
Lauschaer Glasern , und Gosram erinnerte Medarde an ihren
Verlobungstag , als sic einander die fröhlichderben Gläser -
sprüche vorlafen .

Medarde ruhte ermüdet zurückgelehnt — fast schien es ,
« 4s ab sie schlafe , wenn nicht ein traumhaftes Lächeln zeigte ,
daß sie das eben Erlebte nachklingen ließ .

Lutz und Gosram sprachen lebhaft , angeregt von dem
Danz — Medarde hörte ihre heiteren Morte — sie sah die
behagliche Ruhe Radingas , dessen Augen mit starkem Werben
auf ihrer Schwägerin ruhten — die gespannte Kraft in Klara
r - viele Blicke sahen ihr nach , aber Klara Gosram erwiderte
keinen . Sie lachte , den Kopf hochgetragen , sprach mit Ra -
dlnga — ihre Augen strahlten , aber ihr Blick schaute voll
herrischer Sehnsucht in die Ferne .

<■

Brennend heiße Frühsommerwochen , wenn das Korn
blüht . , .

Das Bachtal herauf von Südwesten kriecht ein Unwetter .
Lauernde Stille geht ihm voraus . Kupfrig überflackert ,
schiebt es sich hoch — ballt sich zusammen zu schwarzblauer
Wand , die leise von elektrischen Entladungen zittert .

Die Wälder scheinen in Angst zu lauschen —
Das Wasser verliert seine Farbe —
Jeder Laut erstirbt .
Im Feuerhieb steht sogar das Werk still . Es ist etwas

an der Stromleitung nicht in Ordnung , die Schalter geben
ein leeres , knackendes Geräusch , wenn man versucht , einzu¬
schalten .

Bleiernes Licht macht die Landschaft fahl . Die Span¬
nung in der Luft nimmt zu . Verängstigte Vogelrufe sind zu
hören , ein scheues Aufflattern im Buschwerk — dann lastet
wieder diese Stille draußen , diese lauernde , atembeklemmende
Stille .

Klara Gosram sah immer öfter besorgt nach der Wetter¬
wand in der Ferne . „ Sie rührte sich nicht . Es drückt auf
mich wie ein Alp ."

Windig war es sonderbarerweise an dem Tag gar nicht ,
wenigstens nicht hier im Waldtal . Die Schieferfelsen strahl¬
ten eine unerträgliche Glut aus .

„ Fühle einmal , Walter — man kann die Schiefer an der
Wetterseite vom Haus nicht anrühren , so glühend heiß sind
sie . Schicketanz sagt , der teer läuft ihm aus den Wagen¬
achsen .

"

Dunstschwaden zogen an den Seiten hin —
— „ Hast du das Mittagsflugzeug gehört , Klara ? — Du

auch nicht ? — Das ist doch sonst gegen halb zwei immer
fällig ."

„ Vielleicht haben wir es während des Essens überhört .
Man ist ja ganz benommen von der Hitze .

"

„ Alag sein . Ich habe unten auf der Station zu tun ,
später treffe ich mich mit Radinga und bin erst gegen Abend
zurück . Sollte etwas Besonderes sein , so erreichst du mich im
Radiiiga - Haus . — Nun wird Radinga endgültig ein solches
Gebäude , wie es in „ Gabe Gottes "

steht , auch unten an der
.Schürzengrenze " bauen . Dort ist die beste Gegend für
Wintersport , es fehlt aber an bequemer Unterkunft .

"
Hast du

den Plan gesehen ? — Den laß dir einmal zeigen . Heule
wollen wir uns wegen der Holzlieferung einigen . Es handelt
sich um Balken . Zimmerholz , Dielenbretter und Fichtenholz
für die Möbel . "

„ Du , Walter , das lohnt sich . — Soll denn das Holz für
die Möbel schon jetzt geliefert werden ? Das hat wohl noch
Zeit . Wer arbeitet das Mobiliar ? "

„ Damit hat Radinga auch seine eigenen Gedanken . Die
Möbel sollen in der im ganzen Waldgebiet verstreuten und
recht armselig lebenden Hausindustrie getischlert werden . Er
will überall kleine Spezialauftrüge geben , wobei das ur¬
sprüngliche Talent der einzelnen Leute berücksichtigt wird .
Das ist gar keine schlechte Idee ."

„ Neulich sprach Radinga davon , daß er einen Kunst¬
tischler weiß , der prächtige Kombinationen von eingebauten
Mobe l n zu sä m menstellt ."

„ Dann hat das feine Richtigkeit . Viele Möbel sollen
eingebaut werden . Oben in der Waldschule haben sie ein paar
Musterarbeiten getischlert , die als Motiv dienen . Das solltet
ihr euch einmal ansehen , Klara . Diese Jungen haben eine
Freude am Schaffen , die sich überträgt . Lutz immer als
erster , wie überall . Mich überrascht es , wieviel schöpferische
Ideen dort jeder einzelne hat , dabei verwenden sie in der
Hauptsache Fichtenholz — aber was sie daraus zu machen
imstande sind , ist alle Ächtung wert . — Ich weiß nicht , aber
seit kurzem fühle ich so etwas wie eine Zukunft — auch für
uns hier int Werk — ."

Radingas Auftrag bringt wenigstens einmal so viel
bares Geld ein , daß es davon zu reden lohnt ."

„ Weißt du , wann das Ganze angefängen hat ? Das
begann , jenen Sonntag , als Medarde den neuen Tanz
entwarf . Seitdem hat jedes von uns die Arbeit intensiver
angegriffen , jedes war für sich allein , und nichts lenkte die
Gedanken ab ."

„ Ich erinnere mich , daran . Medarde hat sich verändert
wie jemand , der aus einem langen Schlaf aufwacht — und du
auch "

, Klara fragte unvermittelt , „ wie alt ist Radinga
eigentlich ? "

Ihr Bruder sah sie überrascht an . Er bemerkte , daß
Klaras Blick mit einer nachdenklichen Entschlossenheit in die
Ferne ging . Was hatte sie vor ?

„ Lutz ist neunzehn Jahre alt — Radinga hat seinerzeit
früh geheiratet — ich schätze ihn auf dreiundvierzig ."

— „Dann ist Radinga nicht zu alt ."

„ Vergiß nicht , daß er schon den erwachsenen Sohn
hat . — Komm , Wächter . Auf Wiedersehen , Klara . Hoffentlich
hat Medarde einen Mantel mitgenommen , man kann dem
Wetter nicht trauen ."

Auf dem Federtalfelsen sieht Medarde vom Fraiikenwald
her das ungeheure Tief Heraufziehen . Hauchdünner Schleier ,
die man kaum Nebel nennen kann , nicht einmal Dunst , trüben
die Fernsicht — verwischen alle Konturen — die Sonne scheint
fahl wie bei einer Finsternis . —

In den Büschen wird angstvolles Schreien und Flattein
laut . Ein Häher , der sich im Zickzackflug kurz vor dem
Plateau herumwirft , kreischt warnend . Aus den Äckern
stieben die Spatzen hoch . Ein Flug Dohlen zieht quarrend
tief über das Weideland , hockt sich als schwarzes Knäuel im

Zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie
Ralhaussfraße 5

zwischen WiIhelmsfraße und Markt



Dl « SBcMtn schleppte « mit l-eiwn !Hefttufr * » fcu . Der
Sturm schleuderte Hagelschauer prasselnd Een die Trog -
fläche » . Finsternis warf sich über das Waidland unter ihnen .

« ine granschrvarz «, brausende , dratzende Wand raste rin
Wolkenbruch nieder .

Aus dem kamen die Flieger noch heraus .
Der Bordmoitteur mast 200 Meter Höhe . Das Flug -

zeug schwankt « lrestiq — mit «inemmak stand die eine Trag¬
fläche blendend hell » ar den Fenstern .

„ Verdammt » icht nochmal !"

Mit ungeheurem Krachen wurde der Propeller fart -
geriffen , als saufendes Prosektil durch di « heulende « Lüft «
stiegend . — Die Maschine tippte , geriet ins Trudeln . Rasend -
rasch tarnen die Baumkronen tief unten näher — darin etwas
Helles , Wasser , Dächer , ein Holzlager , eine Hofkrite , in
Wiesen übergehend — die suchte Pilot Rottenbach anzu¬
steuern . Er und der Monteur waren erit Fallschirmen aus¬
gerüstet . Der ttsende Wolkenbruch war vorüber , hier schien
es kaum geregnet zu haben . Nur das Gras glitzerte von
Sprühtkopfen .

— „ Raus !" Heulte der Bordmonteur ihm ins Ohr .
Im Moment fühlte Rottenbach auch die Steuerung » er -

Ä . -- Rodeflächen , Heidegestrupp — weiter muhten
Flieger nichts mehr , als sie unter de « Fallschirmen ,

zerschrammt , gepeitscht von Fichtenzweige « , am Boden lan¬
deten . Erst nach Minuten kamen sie zu sich , Sie waren un¬
verletzt . Ein Wunder , dah sie sich retten konnten !

„ Das ist noch gut abgegangen !"

Sie waren , am Wclschter -Rain gelandet . Hier stand das
Unterholz dicht , was jede Orientierung unmöglich machte .

„ Der Wirbelwind hat den Propeller fortgerissen "
, sagte

der Bordmonteur , » och betäubt von dem Fall .

„ Nein , er llt gebrochen , so viel sah ich noch . Mr sind
i » das Windloch geraten , nachdem das Tief umflogen war .
Es rih die Maschine nur so nieder . Das Unglück mit dem
Propeller ist es nicht allein gewesen . Die Maschine kann
unmöglich weit von hier abgestürzt lein . "

„ Da haben Sie schon die Richtung "
; der Bordmonteur

wies noch Süden , wo über den Fichten dichter Rauch aufstieg .
Flammen schlugen so hoch , dah di « beiden sie sahen . Ent¬
ferntes , deutlich hörbares Knatter » und Prasseln zeigte , dah
di « Fkugmaschinc bei dem Absturz explodiert war und
brannte .

..Wahrscheinlich hat sich dar aurlaufend « Benzin entzün¬
det . Wenn das einen Waldbrand verursacht , so sind wir ver¬
loren . Wir müssen versuche « , diese « Pfad berab zu gehen ,
damit wir ins Frei « kommen ." Aber der Bordmonteur schien

Baumgeäst dicht um di « Gehöfte nieder . — Das Korn läuft
dunkel an — der Rasenhang vor ihr liegt mit einammal fahl
und tot — alle Blüten schlichen sich und ein schauernder
Angsthauch steigt beklemmend aus dem Bode « . —

Gr gibt Gewitter , denkt Medarde , überall in der Ratnr
sind die Anzeichen j » merken .

Die Tagestemperaturen stiegen zu rasch » ach den nebel -
kalten Nächten . Irgendwo lagert sich die Feuchtigkeit ab ,
ballt sich zusammen , kann nicht entweichen , verursacht daher
atmosphärische Störungen zusammen mit der ungeheure «
Spannung in der Luft .

— Jetzt loht es brandig auf , wie Feuerschein um den
ganzen Horizont hin — danach lastet diese plötzliche blei¬
farben « Dämmerung » och dunkler ^ —

Medarde empfindet eine unsagbar lähmend « Müdigkeit .
Alles Leben scheint mit einemmal fern , ganz fern in d«r
Zukunft vergangen .

— übet den Wäldern kommt ein weitzer Pimkt näher .
Der Motor rollt laut , lauter als sonst — scheint ihr .

Es ist da » Mittagsflugzeug , dar in weitem Bogen den
Unwetterkern umfliegen will , der seine dnnstigen Fangarm «
ausstreckt wie ein Fabelwesen .

Unten auf „ Gabe Gottes " pfeifen dl « Schachtsirenen —
Schichtwechsel .

Medarde erinnerte sich daran , dah Klara heute den
ganzen Tag über allein blieb , Walter würde erst gegen
Abend zurück sein können . Vielleicht ivarkete er auch unken
im Radinga -Hanr das Unwetter ab . — Sie wollte durch den
Wald zurückaehen . dann hatte sie » och einen schönen schattigen
Umweg . — Dos Wetter zog stch immer drohender zusammen .
Dabei tonnte Medarde deutlich erkennen , dah auf dem Feuer -
Hieb . dort wo die Waldschuke liege » muhte , der Himmel
wolkenkos blau leuchtete , auch das Bachtak lag noch vm
Sonnenschein . —

Für den
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Doch , wo die Nebel um die Hänge schweben ,
äugt noch hervor , aus Blättern licht und bunt —
wie stiller Äosfnung freudig hingegeben —
der reifen Traubenverlen pralles Rund . —

Run reicht der Herbst uns feine besten Gaben :
Die Keltern warten und der Leser Chor .
Labt mit dem Akten noch die Seele laben ,
bevor der Most zu neuem Wein vergor !

Drum , Wirt , herbei ! Wir trinken von dem Guten ,
der jung macht ! Denn der Küfer braucht das Fah .
Hinweggelvült sei von den sold 'nen Fluten ,
was sch« » an Kleinmut uns im Herzen sah ! —

Ludwig R i es .

Jur Traubenlese .

Sommer ging und lieh uns seine Gaden ,
Ähren reiche Fülle und die Tracht .
Helfer fleigig mitgesammelt haben
Erntewagen unter Dach gebracht .

—

machte ein etwas längliches Geficht , als er erfuhr , dah Herr
Winkler heute Abend nicht abkömmlich fei . „ Na denn . . ." ,
sagte er und reichte (Berti verabschiedend die Hand , „ und Sie
werben ja auch keine Zeit für mich haben ."

Sie lacht « : „ Ich hätte schon Zeit , Herr Kunert , aber ich
rauch « keine Brasil und trinke auch nur höchstens «inen halben
Liter Bier des Abends ." — „ So eine Ausplauderri ! Da hat
ja der gute Winkler wieder einmal herrlich über mich her «

gezogen . Aber warten Sie . Ich werde mich an
Wenn Eie können und mögen , gehen wir heut « 'übend zu¬
sammen aus . Ich geb « nur mein « Sachen im Hotel ab und
mache mich etwas frisch .

^ errn Aunerts Familie .

Bon Peter Marius Zell .

„ Kümmere dich nicht um mich , Gerti . Ich habe mein
Leben hinter mir . Nur um dich ist mir noch bange . Du
lriltest wirklich daran denken zu heiraten ." — „ Ja , aber wen
denn ? Da muh stch doch erst einmal jemand linden . Auf mich
fällt eben niemand herein ." Etwas Bitterkeit lag in ihrer
Stimm « . Die Mutter schwieg .

Rur selten blieb Gerti des Abends weg , obwohl die
Mutter niemals fragte , wohin sie geh « und wie lange fie
bleibe . Das muhte ste allein wissen , di « Tochter war alt
genug . Alt genug . . . Jahre vergingen . Gerti wurde sechsunb -
zwansig , stebenundzwanzig .

Im Geschäft war Gerti die Aufgeweckteste und hatte es
längst zu einem Vertrauensposten gebracht . Di « Arbeit gab
chr Ruhe und Zufriedenheit , wenn die Sehnsucht in ihr durch¬
brechen wollte . Sie mar die rechte Hand des Chefs . — Eines
Abends — ihre Arbeitskameradinuen waren bereits gegangen
— lief noch ein Telegramm ein . Sie gab es Herrn Winkler .
„ Entsetzlich -- was mache ich denn da ? ! Der Kunert häkle
sich aber auch wirklich eher anmelben könne « ."

Kunert ? Gerti kannte den Namen . Er war einer der
besten Kunden der Firma und Inhaber eines bekannten
Textilhauses im Rheinland . „Kann ich Ihnen irgendwie
helfen ? " — „ Nein , nee , nee . . . diesmal wirklich nicht , bestes
Fräulein Gebhardt , Sie mühten dann schon einige Dutzend
Mollen trinken und einige dicke Brafil rauchen , der Kunert
macht es nicht anders . Ich bin sein einziger Freund in dieser
Stadt . Er hat sonst keine Bekannten . Er macht stch nichts
aus Gesellschaften . Er kennt nur sein Geschäft und seine
Familie . Und ausgerechnet heute Abend bin ich mit meiner
Frau in der Oper , und nachher find wir mit Freunden verab¬
redet . Wenn ich absage ,

' tue ich es zum vierten Male aus
geschäftlichen Gründen , und ich kann es meinet Frau nicht ver¬
denken , wenn si« dann in die Wolle gerät .

"

„ Vielleicht geht Herr Kunert mit in di « Oper ? " —

„ Erstens hat er einmal gesagt , ihn kriegen kein « zehn Pferde
hineitz , und zweitens ist heute Galavorstellung und ausoer -
kaustes Haus ." Gert , überlegte : „ Sie brauchen ja das Tele¬
gramm nicht erhalten zu haben . Sie waren eben schon fort ."

— „ Richtig , das könnt « ich morgen sagen . Ist aber nicht der
Zweck der Übung . Ich will ja Kunert nicht enttäuschen . Und
auherdem , er riecht den Braten doch . Meine Frau verplappert
stch morgen bei Tisch , und dann . . . nee , nee , wissen Sie , das
Beste wäre , wenn Sie an die Sperre gehen und ihm die Wahr¬
heit sagen würden . Das versteht er dann am besten und ist
nm wenigsten verschnupft ."

Der Zug lief ein , und dann kam auch schon bas gutmütige
Gesicht des Herrn Kunert zum Vorschein . Er schwenkte von
weitem seinen Hut . Er machte rin ganz erstauntes Geficht :
„ Sie hier ? Die treue Stütze des Hanfes ? Das ist aber eine
Überraschung . Wie kommt denn bas ? 1' Sie gingen burch bas
Gewühl bet Bahnhofshalle , unb Gerti berichtete . Herr Kunert

„ Aber was wird Ihr « Frau Gemahlin dazu sagen , wenn
Sie mit mir ausgchen ? ' ' - „ Meine Frau ? " Kunert machte
«in ganz verdutztes Erficht . Dann lachte er laut auf . „ Wissen
Ei « , Fräulein Gebhardt , auf der Reise . . ." er streckte ihr feine
Hände entgegen , „ . . . pflege ich den Ehering in die Westen¬
tasche zu stecken ." — Gerti wurde rot . „ Das fiitbe ich aber
sehr wenig schön "

, brachte fie mühsam hervor . Kunert sah das
Rot in ihrem Gesicht unb überlegt « , dah er wohl eine reichlich
derbe Bemerkung gemacht hatte : „ So war es natürlich auch
nicht gemeint . Ich finde « s von Ihnen sehr nett , daß Sie fo
fprechen , und nun sagen Sie mir bitte , wohin wir gehen
werden . Ich möchte heute Abend eine Flasche Wein trinken
und keine Brasil ! tauchen , — nur um Winkler zu ärgern ."

Gerti überlegte : „ Wenn es mir Herrn Winkler recht ist ,
daß ich mit Ihnen ausgehe ." — „ Das lallen Sie bitte meine
Eorge sei « ." Sie kamen vor dem gtohen Hotel an unb
schritten durch die Halle . Dort setzte sich Gerti in einen be¬
quemen Sessel unb wartete . Bald kam Herr Kunert her¬
unter . Lr sah frisch aus unb schien bester Laune zu sein .
,M « , haben Sie schon etwas beschlossen ? " fragte er . — „ Wenn
es Ihnen recht ist , sage ich noch meinet Mutter Bescheid , nnd
bann wollen mit sehen , was es in bet Stadt gibt ." —

„ Bravo !"

Kunert winkte einer Taxe . Bald waren fk vor Eertis
Wohnung . Sie eilte hinauf , war gleich wieder unten : „ Alles
in Ordnung , Mutter fteut sich, dah ich einmal etwas Ab¬
wechslung habe . Ich hätte mich wohl ümUciben müssen ? Aber
ich wollte Sie nicht warten lassen ." Kunert betrachtet « fie mit
ganz anderen Augen : „ Ja , aber . . . haben Sie denn keine
Freunde . . . find Sie denn immer allein ? "

Und Gerti erzählte von dem Leben mit ihrer Mutter und
plauderte auch weiter , als fie längst in der kleinen Weinstube
sahen und der Schaumwein perlte . Kunerts Augen leuchteten :
„ Wenn mich jemals ein Mensch im Leben oft Seit hinten
jah , will ich nicht mehr Kunert heihen . Aber heute Abend
mutz ich feiern . Wissen Sie . was ? Ich freue mich direkt , datz
Winkler verhindert ist . Gerti strahlte : „ Na , wenn ich es
fertig bringe , dah sie morgen in guter Laune zu uns ins Ge¬
schäft kommen , bann habe ich meinem Ch «s sicher eine grohe
Last von der Serie genommen ."

Gerti erzählte am nächsten Morgen « lies ihrer Mutter .
Am Schluh sagte fie teife : „ Siehst du , Mutter , bas wäre « in
Mann , ben ich wohl lieben unb heiraten könnt « , — unb bet
ist öerheiratet . Pech wie immer ." Die Mutter schüttelte den

Kopf : »Du willst auch gleich so hoch hinaus . Ein fo vermögen¬
der Mann . . ."

Im Geschäft berichtete Gerti etwas zaghaft unb stockenb .
Mer Winkler stanb auf unb klopfte ihr die Schulter : „ Das

haben Si « prachtvoll gemacht , Mädel . Dafür mache ich Ihnen
einmal eine ganz besondere Freude .

"

Kegen 10 Uhr kam Herr Kunert . Er begrühl « alle mit
dem üblichen freundlichen Eruh . Zu Gerti kam er mit ausge -

streckter Hand : „ Gut bekommen ? " — Wie immer , wurde zwi¬
schen den beiden Eefchäftssreunden im Privatkontor lange Zeit
gesprochen . Dann ging die Tür auf . Herr Winkler rief :

„ Fräulein Gebhardt , bitte . . .
" Sie nahm den Stenoblock und

ging hinein . Die Kolleginnen steckten die Köpf « zusammen uni )
tuschelten . Nach einer Weile kam Gerti wieder heraus . Sie
war ganz erhitzt und ging aufgeregt in ben Garderobenraum .
Dort weinte fie . Ein « Kollegin kam ihr nach und streichelte
fie . „ Nicht weinen , Eebhardtchen . Unangenehmes ? "

Gerti trocknete die Tränen : „ Winkler hatte doch gesagt ,
Kunert kennt nur sich und feine Familie . Damit hatte er
Kunerts Mutter unb Brüder gemeint . . . ich wutzte doch gar
nicht , dah er nicht verheiratet ist . . . er hat es mit ja auch
nicht gesagt . . ." — „ Na , dann ist doch alles aut . Was geht
es dich an ? " Gerti lächelte unter Tränen : „ Wir haben uns
eben verlM . Es kam aber auch alles so überraschend .

» .............. ........ ...... .. ......

doch verletzt ; das machte sich erst jetzt bemerkbar . . E,r war
nicht imstande , zu gehen

„ Teufel ! Was nun ? "

Schon zogen dünn « Rauchfäden zwischen den Stämmen
hin . —

„ Auf ! Wir müssen weiter , sonst saht es uns hier in
diesem Brutofen . Ein Waldbrand ist kein Späh . "

Ein , zwei Schritte war der Monteur imstande zu gehen ,
dann hielt er sich stöhnend fest — versuchte von neuem .
Rottenbach stützte ihn ; aber nach ein paar Schritten brach er
zusammen . Röttenbach hatte Verwundete aus dem Sperr¬
feuer geschleppt , den hier würde er nicht liegen lassen .

„ Mein Le — benslauf ist Lieb und Luft
Und lau — ter Li « — dersang !
Ein froh — lich Herz in freier Brust
Maaacht — froh den Lebensgang !"

Frieder Schicketanz war beim Pferdeanschirren . Ar¬
beiten , ohne dabei zu fingen , das hätte er nicht fertig ge¬
bracht . Im Ort unten hieben sie ihn zum Spatz den „ Tannen -
fink " .

— Ein tiefes Brummen kam über dem Waid näher ,
wurde knatterndes Rollen , füllte immer lauter werdend die
Luft .

„ Prr ! Steh , Fuchs ! — Alter Freund !" Aber Schicke¬
tanz sah doch in die Höhe , unwillkürlich selbst erschrocken —
denn ein Flugzeug zickzackte stark schwankend in ganz geringer
Höhe über dem Fichtenwald , dah sein Schatten über den Hof -
Katz gespensterte . — Frieder muhte auf das Pferd achtqeden .
Das Tier stieg auf der Hinterhand , rih sich los ! — Galch )-
pierte davon —

Die Leute auf dem Felde liehen alles liegen und rannten ,
fie hatten mehr gesehen als Frieder .

Ein berstendes Krachen ! — Die Wucht des nieberftürzen -
ben Flugzeuges war so groh , dah die Planken des Schuppen¬
baches unter dem Aufprall zerbarsten — Im selben Augen¬
blick erschütterte eine Detonation wie ein Kanonenschutz die
Lust , und als ob flüssiges Feuer über das Dach gegsfien
würde , schoh eine meterhohe Feuersäuke hoch .

Der ganze Schuppen stand in Flammen .
Das scheu gewordene Pferd blieb mit hängenden Zügeln

unten am Transformator stehen , angstvoll wiehernd . Ts
zitterte am ganzen Körper . Frieder hatte nur die Explosion
gehört , ohne das Feuer zu sehen , weil sein erster Gedanke
war , den Gaul wieder einzufangen , ehe er Malheur machte .
Frieder muhte mit feiner Fuhre Dielenbretter pünktlich zum
Fünf -Uhr -Zug an der „ Gabe Gottes " sein . Als er , den
angstschnaubenden Fuchs an der Trense haltend , beim Wäld¬
chen der Haldenfchenke uni die scharfe Wegbiegung kam , rief
er doch : „ Herrgott im Himmel droben , io ein Unglück !"

Denn hinter dem Haus über dem Sägewerk stand ein «
haushohe Lohe von lichterlohen Flammen .

Frieder besann
'
sich nicht lange , er schmih sich auf den

ungezäumten Fuchs und jagte wie der leibhaftige Fenerreiter
talabwärts zur Station .

„ Feuer !" schrie er , durch den nächsten Ort gak >sppi « r « nb .
„ Feuer ! ! — Alle Mann an die Spritze ! Im Werk droben
brennt es ! — Feurioo ! !" Das flog wie eine Fanfare hinter
ihm drein , ihm voraus .

Was an Männern auf dem Feld schaffte , warf bi « Grab¬
scheite hin , rannte heim in den Ort nach dem Spritzenhaus .
Horngetute rief schon nach ein paar Minuten die Freiwillige
Feuerwehr zusammen . Aber bis man die Pferde zum Vor¬
spann zusammengeholt hatte , waren schon längst die Schüler
von der Waldschule in zwei Abteilungen auf verschiedenen
Wegen zur Hilfe da .

+

In (Bostains Arbeitszimmer neben dem Transmissions -
taunt tickt « unaufhörlich die Schreibmaschine . Klara arbeitete
Berechnungen aus . Der grohe Auftrag für da « neue Ra -
dinga - Haus verlangte einen präzisen Überschlag , was man
leisten konnte . Der Kostenanschlag sollte heut « abend fertig
tritt , wen » Walter zurückkam . Die Leistungsfähigkeit des
Werkes war begrenzt , das durften fie hierbei nicht übersehen .
Mehrere Maschinen waren veraltet , brauchten übermähig
viel Stromstärke , dazu hatte der Windbruch im Nachwinter
eine Menge schlag reifes Holz vernichtet . Klara muhte erst
ausrechnen , wieviel verfügbares Geld ste besahen , um
Material zu kaufen . Das hatte Klara bei ihrem Bruder
burchgesetzt , datz et Holz nur gegen Barzahlurm kaufte . Er
gab ihr setzt recht — man übe nah auf btefe Weise jederzeit
ben Betrieb ; auherdem hatten sie dadurch einen soliden
Namen . Dieser Zug von Festigkeit prägte stch in Klaras
ganzem Wesen aus .

( Fortsetzung folgt .)

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle Kurzwaren in großer Auswahl
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